und 10 ten d. M. fortgeſetzten 


winne zu 2000 Nehle. auf Mo. 28 


nnn . . 


Lehmann, 
Leitgebel, 


Schwedt bei Goloſte in, 


sie | 
7. Januar 1836 geſchloſſen. 
vember a, C. und im kun 


Herz; 27 Gewinne zu 1000 


Jonas, bei 
bei Schreiber, Bun 


auf No 1064 3815 


— SE 


* SEE 8 5 3 . En % 
een Be 
Wegen ber erforderlichen Vo 
den Weihnachts⸗Termin dieſes 


** 
Ober- Bürgermeiſter, 


pre un „ » 
Berkin, vom 13. November. — Bei der am ten 
Ziehung der äten Klaſſe 
ſielen 2 Gewinne zu 
49071 nach Elberfeld 
Wieſenthal; 4 Ge⸗ 
. 595 8499197434 
und 104759 in Berlin bet Burg und bei Meſtag, nach 
Naumburg a. d. S. bei Kayſer und nach Prenzlau bei 
Herz Rehlr. auf No, 523 666 
1500 7345 8471 26103 26243 2772236300 41011 
41354 48303 54823 55950 5 


72ſter Koͤnigl. Klaffen s Lotterie 
5000 Rthle auf No. 24262 und 
bei Benoit und nach Sagan bei 


108775 109124 und 109168 in 
Matzdorff, bei 
i Gerſtenberg, 


Berlin bei Burg, bei 
Seeger und bei Wolff, nach 
bei H. Holſchau und Amal 


Breslau be 


und bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt, Frankfurt 
dei Baßwiß, Halderſtadt bei Alexander, Halle Amal bei 
‚Königsberg in Pe. bei Burchard, Liegnitz bei 
Loͤwenberg bei Keyl, Muͤnſter Amal bei Lohn, 
Paderborn bei Paderſtein, Quedlinburg bei Dammann, 
Thorn, bei Kaufmann und nach 
e; 44 Gewiyne zu 500 Rehlr. 
10. 106 8549 10257 1263313271 15447 
17899 19104 26120 20683 27938 28272 29894 
197 39617 44288 45280 47587 55380 61770 


armbrunn bei Grim 


15 


N ch u 
Vorarbeiten Behufs Zahlung der Zinſen an 


. 6402 62522 62887 Amal bei B 
968430 76966 82138 89349 89666 90341 103279 


zlau bei Appun, Chin bei Krauß 


wi 


ſtadt 


verordnete 5 e 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 5 


63318 63366 67207 69227 71638 73321 73541 


73547 74487 75736 76120 77026 80979 84459 


90891 97031 101227 101604 103115 104064 104506 
105941 und 107931 { 
bei Jonas, mal bei Maßborff, bei Meſtag, Hal dei 
Seeger und bei Sußmann, nach Barmen bei Holzſchub es, 
Bonn bei Haaſt, Breslau Zmal bet Leubu cher und Amal 
bei Schreiber, Coin bei Krauß und bei Reinbold, Dan⸗ 
zig bei Rotzoll, Duͤſſeldorf Amal bei Spotz 
bei Benoit und bei Heymer, Halle bei Lehmann, Julich 
bel Mayer, Juͤterbogk bei Geſtewitz, Koͤnigsberg in Pe. 
W. bei Borchardt, 


ter, Landsberg a. d. Magdeburg Amal 


Münſter bei Lohn, No dhauſen bei Schlichte weg, S 
‚gen dei Hees, Stettin bei Wilsgach und nach Torgau 
bei Schubart; 62 Gewinne zu 200 Athlr. auf No. 
1003 6435 7144 11218 12797 13407 22674 26769 
32428 37153 37565 39584 40375 44263 4588 
42527 42706 43554 
56103 56654 56940 
65514 66950 67644 35 
79980 81064 81667 84221 85197 7 
86271 89351 90003 90334 91403 94273 95124 
95780 97070 97086 98489 99968 100737 100791 
102329 104244 105073 108367 und 108432. Die 
Ziehung wird fortgefeßt, 


772 


58258 59026 


70056 72432 73727 76810 


n Berlin bei Barg, bei Güonau, 


Elberfeld 


urchard, Amal bei Heyaſter und bei Sam 


85209 8578 


N 


bei Brauns und bei Noch, Merſeburg bei Kieſelbach, : 
8 


44834 47135 51762 8204 
50422 bis 


bdetg de. 


8 5 nachtheilig eingewirkt; 


verhindert das zu 


= Berlin, vom 7. Nove nder. — Die Offiziere der 
K.iiſerl! Ruſſiſchen Garde, welche ſich als Gaͤſte unfers 
Hofes feit einisen Wochen hier befanden, machten vor 
einigen Tagen ſämmtlich, geführt von dem General 
Wiatkin, bei den boͤchſten und bohen hieſigen Hertſchaf, 
ten ihre Abſchieds“ uod Beurlaubungs, Beſuche, und. 
geſtern find fie von hier nach St. Petersburg abgereiſt. 
Außer dem General Wiatkin und dem Oberſten Lanskoi, 
bemerkte man unter ihnen viele Söhne aus den vor 
nehmſten Familien Kurlands und Liflands, namentlich 
einen Grafen Medem (ein jüngerer Bruder des Diplo⸗ 
maten), zwei Barone v. Korff, einen Baron Stackel⸗ 
8 (Ha nb. Correſp.) 
Aus Dofen wid berichtet: „Die Witterung im 
Laufe des verfloſſenen Monats October hat trotz der 
hluſigen Wechſel auf die Vegetatlon durchaus nicht 
die Winterfrüchte ſtehen ohne 
Ausnahme vortrefflich, und die jetzt eingetretene Kälte 
üppige Emporſchießen der Saatſelder. 
Hin und wieder wied noch über Waſſermangel geklagt. 
Die Kartoffelerndte iſt zwar ungleich reichlicher ausge⸗ 
fallen als die vorjährige, indeſſen iſt ſie der Quantität 
nach doch nur eine mittelmäßige zu nennen; die Qua⸗ 
lität dagegen läßt nichts zu wuͤnſchen uͤbrig. Die Gar⸗ 
tenfruͤchte find großentheils mißrathen, und die Grum, 
meterndte hat einen noch geringeren Einſchnitt geliefert 
als die Heuerndte, welcher Umſtand namentlich auf die 
Butterpreiſe bedeutend einwirkt. 
nach dem Abmarſche der Truppen aus dem Kaliſcher 
Lader ziemlich ſtill, und beſchraͤnkt ſich meiſtens auf die 
ortlichen Beduͤrfniſſe.“ 5 85 


i e ich. 5 

Bien, vom 9. November. (Privatmitth.) — Seit 
eiaigen Tagen traͤgt man ſich hier mit Geruͤchten von 
bevorſtehenden Veränderungen in den hoͤheren Hof- und 
Staatsaͤmtern. Es heißt nämlich, der Oberſtkaͤmmerer 
Graf Epernin werde feinem — hohen Altes halber — 
ſchon lange gehesten Wunſche gemäß in den Ruheſtand 
treten und in Folge deſſen der Oberſtſtallmeiſter Graf 
Wbna die Oberſtkämmererwürde erhalten. Als muth⸗ 
maßlichen Nachfolger des letzteren in der Oberſtſtallmei⸗ 
ſterwürde bezeichnet die Sage ſofort den Feldma , ſchall⸗ 
Lieutenant und Diviſtonair in Prag, Fu ſten Wind ſch⸗ 
graͤtz. Dann heißt es, daß der Oberſtkanzler der ver⸗ 
einigten Hofkanz ei © af Mitrowsky zum Staats und 
Conferenzminiſter, und an feine Stelle der Oberſtbucg⸗ 
graf und P aͤſident des Landes zubernſums in Boͤhmen, 
Gaaf Chotzk, zum Oberſthofkanzler ernannt werden ſolle, die 

N Oberſtburggeafenwürde in Böhmen aber dem bisherigen Prä⸗ 
fidenten des Münz und Bergweſens, Fͤrſten Lobkswißz, zuge⸗ 
dacht ſey, und i 
dem Prafidium der Algemeinen Hofkammer vereinigt 
wirden ſelle. Ferner will man willen, daß der bisher 
rige Ungariſche Hofkanzler, Graf Revlezky, auf ſein 
Anſuchen dleſer Function enthoben und einen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten im Auslande erhalten werde, wogegen man 
einen Fuͤrſten Palfy und einen Grafen Nadasty als 


en 


— Der Handel iſt 


letztere Stelle wieder wie früher wit 


wuthmaßliche Nachfolger beſſelben in feiner bisher 
Würde bezeichnet. Endlich verſichert man, daß det Pi 


ſident des General-Rechnunas Directo iums, Freikerr 


v. Baldacci, die nachgeſuchte Verſetzung in Naheſtad 


erhalten werde. — Der gegenwärtig in Urlond hier a “un 
weſende K. K. Geſandte am Koͤnigl. Balerſchen Hoff, 
Graf v. Spiegel, ſoll ebedfalls hohen Alters wegen um 
Verſetzung in den Rüheſtand gebeten baben. — Aus Ei 


? 


Anlaß der letzten großen Parade der ſaͤmmtlichen hie 


gen Garnıfon vor Sr. Majeſtät dem Kai er hat Aller- 
hoͤchſiderſelbe den Soldaten eine dreitägige Gretſeſbh, 


nung zu bewilligen geruht. 


Wien, vom 11. November. (Privatmitth.) — Die 2% 


Reductionen der Hproc. Staatsſchuld wird ſich wohl noch 
einige Zeit verziehen. 
mit größter Sicherheit dabei zu Werke geben zu wollen, 
um, wenn einmal begonnen, feſten Schrittes in dieſer 
Operation fortfahren zu können und unter keinerlei Um, 
fländen eine temporaire Einſtellung beſorgen zu muͤſſen. 
Es diirfte da um hoͤchſt wahrſcheinlich im kuͤnfligen 
Jahre erſt angefangen und zuvor noch eine bedeutender 
Anleihe zu 3 Ct, von mindeſtens 50 Millionen nego“ 
jirt werden. Das Schickſal des letzten Zpetg, Aulehens 
wird dieſemnach noch von weſentlichem  Einflaffe auf 
die Reducirung überhaupt ſeyn, indem dieſelbe nur in. 


dem Falle mit Wortheil bewerkſtelligt werden kann, | 


wenn auch die hächfte Anleihe zu ähnlichen annehme 
baren Bedingungen für die Regierung negoeirt. wird, 
Ob es wahr iſt, daß die Regierung, wie man hehaup⸗ 
tet, mit den Banquiers deshalb ſchon uͤbereingekommen 
it, muß ich dahin geſtellt ſeyn laſſen. — Berichten aus 
Venedig zufolge, mehren ſich nicht nut in 
ſondern in einem Umkreis von 20 Stunden um dieſelbe 
bie choleraähnlichen Krankheitsfälle auf eine bennunbis 
gende Weiſe — Der Franzoͤſiſche Bot after Graf St, 
Aulaire wird morgen hier einteeffen. EN 5 


Deut ch t 
Darmſtadt, vom 2. Mobember. — Die Verlegung. 
der Landes Univerfirät von Gießen nach Darmſtadt mag 
wohl ein frommer Wunſch der Einwohner diefee Ref 
denz ſeyn; jedoch iſt ſehr zu bezweifeln, daß derſelbe ſo 
bald zur Eſfuͤlung kommen dürfte. Die Hauptſchwie 
rigkeit ſcheint uns vornehmlich da- in zu liggen, ene 
alte Provinzial Hauptſtadt, die, nachdem fie innerhalb i 
weniger Jahre ihre Garniſon und zwei ziemlich 
reich beſetzte Provinzlal, Kollegien — die Hofkammet 
und die Regierung für Oberheſſen — veiſoren, nun 
mehr auf die Univerfität als einzige Mah rungs gen N 
hingewleſen iſt, auch nur einigermaßen für dieſen Vir, 
luſt zu entichädigen, “ro N 
Dem Vernehmen nach ſtehen der Uniformiruns u 
ſers ArmerCorps ungerfihreoliche Vlraͤnderungen bear 
wozu die erſte Idee durch den Anblick der in Ku 
verſammelten Ru ſiſchen Truppen, = 
kanntlich auch De. Hoheit der Erb + G oßherlos 5 
wohnte, hervorgelufen ſeyn fol, Man darf nicht 5 
zweifeln, daß bei dieſen Weränderungen, deren Details 


Die Regierung ſcheint nämlio 


deren Mandvets be“ 


| 


diefer Stadt | 


1 


Fr 


= man übrigens noch nicht mit Beſtiwmtheit anzugeben 
weiß Zweckszäßigkeit mit Eleganz ſich paaren wird. 
In dem drei Stunden von hier im Odenwalde gele⸗ 
geben Orte Großbiberau gab kurzlich die Feier des Kir 
weih,Feſtes Anlaß zu einem jener tagiſchen Auftritte, 
die um fo bedauetungswürdiger find, als die dabei han⸗ 
delnden Perſonen ſolchen Klaſſen der Geſellſchaft ange 
hören, bei welchen man denjenigen Grad von Bildung 
vor ausſetzen darf, wodurch jedweder Aus brnch roher Lei⸗ 
bdeuſchaft gezügelt wird. Es hatten ſich naͤmlich, um 
jenes Feſt, wie in hieſiger Gegend herkoͤdwlich, in ge: 
f elliger Freude zu begeben, die Honocatiocen des Orts 
und der Nachbarſchaft — groͤßtentheils getſtliche und 
weltliche Beamte — in dem obern Lokale eines dortigen 
Gaſtheuſes zu einer Tanz, Beluſtigung vereinigt, als ſich 
ganz unvermuthet im Schooße der Geſelſchaft ein Zwiſt 
erhob. Vom Wortwechſel kam es zu Thaͤtlichke ten, denen 
ſich diejenigen, die nicht unmittelbar mit in den Streit 
vekwickelt waren, durch moͤglichſt ſchnelle Entfernung zu 
entziehen ſuchten, und die damit endigten, daß ein. Be⸗ 


auer, den man namhaft macht, und der, wie erzählt 


wird, Urheber des Streites geweſen ſeyn ſoll, ſchwer 
verwundet fortgetragen wurde, auch noch jetzt in einem 
ziemlich hoffaungsſoſen Zuſtande darnieder liegt. — Jr: 
zwiſchen hat der Landrichter, zu deſſen Bei € Großbi— 
berau gehört, feinen Bericht uͤber vorerwaͤhnten Vor, 
gang hierher erſtattet, wodurch ſich das Hof Gericht br; 
muͤßigt gefunden, einen Spezial Commiſſair nach jenem 
Orte hig abzuſenden, um den Unterſuchunzs Prozeß das 
ſelbſt zu inſtruiren. 


— — —— 


Mainz, vom 6. November. — Es beſtärigt ich 
bun, daß zwar nicht im naͤchſten Monat Marz, wie am: 


gezeigt war, wohl aber im Monat May 1836 der nach 


dem Modell Thorwaldſens vorgenommene Erzguß des 
hier zu errichtenden Gutenbergiſchen Monuments in der 
Werkſtatte des Heren Crozatier in Paris vollendet ſeyn 
wird, ſo daß von dieſer Seite dem Zeitpunkt der Er⸗ 
richtung kein Hinderniß im Wege ſteht. Wie es aber 
mit den von anderer Seite anzuſchaffenden Basreliefs 
ſteht, weiß man nicht; man darf indeſſen hoffen, daß 
hieraus keine Zoͤgerung eniſtehen werde. Auch wollen 
wohlerfah tene Bauleute behaupten, daß, nachdem nun 
die Stelle definitiv deſtimmt iſt, auf welche das Denk 
mal zu ſtehen kommen ſoll, man jetzt ſchon ſich wit dem 


on 


falten und zwar des Gymmafiung, des Conviets unbe - 
mittelter Edelleute, der Landmeſſer Schule und der 
Kiewer Pobolſchen Kreisſchule in der adeligen Penſſons⸗ 
Anſtalt, gezen 700 an ber Zahl, ve ſammelt. Um 
2 Uhr langte Se. Kafketl. Majeftät, begleitet vom Ge⸗ 
neral-Feldmarſchall Fuͤrſten von Warſchau, vom Bene 
ral⸗Adjutanten Grafen v. Ber kendorf und dem Kriens 
Gouverneur von Kiew, Grafen Gurjew, daſelbſt an. 
Im Rlereations⸗Saale der Penrfton hatten die Zo linge 
dieſer Anſtalt, ſo wie auch die des Conviets und der 
Landmeſſer, Schul: das Glück, Sr. Majeftär vorgeftellt 
zu werden, webei der Mona:ch das Ausſehen der Kin⸗ 
der zu loben geruhte. Aus dem Reereations Saale ver 
fügte ſich der Monarch in die Lehrzimmer, in den 
Speifefaal und das Zeughaus, und kehrte nach dem 
Beſuch des obern Stockwerks in den Recreations, Saal 
zuruck. Hierauf begab ſich Se. Majrftät in den untern 
Stock, um daſelbſt die Schlafſtuben in Augenſchein zu 
nehmen. Hler waren im erſten Zimmer die Lehrer des 
Gymnaſtums verſammelt. Als der Kaiſer fie ſah, fragte 
Hoͤchſtderſelbe den Curater des Kiewſchen Lehr Bezirks, 
Wirklichen Staatsrath v. Bradke, ob er mit ihnen zu⸗ 
frieden ſey, worauf eine bejahende Antwort erfolgte, 
Bei Beſichtiguna der Schlafzimmer äußerte ſich Se. 
Majeſtaͤt mehrmals vortheilhaft über das Aeußere der 
in denſelben verſammelten freien Zoͤglinge des Gymna⸗ 
ſiums und der Keisfchule und ſtellte dem Curator einige 
Fragen über ‚teren Fortſch itte im Ruſſiſchen. Der 
Curator erwiederte, daß nicht nur die Zoͤglinge der 
Kiewſchen Schul Anſtalten, von denen vollkommene 
Kenntniſſe in der Ruſſiſchen Sprade verlangt werden 
müſſen, ſondern ſelbſt die von anderen Gymnaſten der 
weftlichen Gouvernements mit den eigentlich Rufſiſchen 
Gymnaſien in dieſer Hinſicht wetteifern können. Bus 
ruͤckgekeh t in das Zimmer, wo ſich die Lehrer befanden, 
ſprach Se. Majeſtaͤt zu denſelben folgende Abſchieds⸗ 
worte: „„Groß find Ihte Pflichten; von Ihnen hängt 
Alles ab; wenn Sie dieſelben ſo tief fühlen, wie Ich 
und Ihre Vorgeſetzten, ſo werden Sie dieſelben gewiß 
erfüllen,” Hierauf verſammelten ſich mit Allerhoͤchſter 
Genehmigung im Audienz Saale Sr. Majeſtät alle 
Profefforen, Beamten und Studenten der St. Wladi⸗ 
mir Univerſität, gegen 150 an der Zahl. Nachdem 
Se. Majeſtaͤt den Engliſchen Botſchafter, Lord Durham, 
empfangen hatte, ward ſolchen das Gluͤck zu Theil, dem 


Kaiſer vorgeſtellt zu werden. Se. Mgajeſtät redete die 
Profefforen mit Milde und Gnade an, erkundigte ſich 
beim Curator nach den Zoͤglingen der zweiten Seetion 
der Kaiſerl. Kanzlei, welche gegen artig als Proſeſſeren 
im Fache der Jurisprudenz an der St. Wladimir Um: 
verſitaͤt angeſtellt find, und prach zu dieſen; „„Ich 
ö hoffe, daß Die die Fuͤrſo ge der Regierung kechtfertigen 
Tag wird ein in den Jahrbüchern der Schul Anſtalten werden.““ Sich zu den Studirenden wendend, mit 
von Kiew me kwuͤrdigee Tag bleiben. Am 22ſten d. denen der Curator vollkommeg zufeteden zu ſeyn erklärte, 
wurden (wie dereits e waͤhnt) die Bewohner von Kiew, gab Se. Mojeftät fein Wohlwollen zu erkennen wd 
Adends gegen 9 Uhr, durcd die Ankunft Sr. Mafeſtät redete zu ihnen, fie mit väterlicher Theilnahme ermah⸗ 
des Kaiſers beglückt, Tags darauf wurden mit Aller nend, was Ahe tief tührte. Die Zöglinze der Schul 
bechſter Dersiligung die Sd ine der ve ſchidenen An, Aaſtalten von Kiew hatten, boch vor, Ankunft Sr. 


Fundamente beſchäftigen ſolle, indem dieſes in Rückſicht 
der ſchwe en Maſſe, die es zu tragen habe, von der 
außerſten Wichtigkeit ſey. SR 


RENTE Wed: 


St. Petersburg, vom 4 November. — Man 
ſchreibt aus Kiew vom 24, Oetober: „Der geſtrige 


SEE 


2 
. 


Ma ſeſtät, den Curator um Erlaubniß gebeten, auf eigene 
Koſten die von ihnen bewohnten und beſuchten Gebäude 
erleuchten zu dürfen. Ihre Abſicht wurde gebilligt, 
und am Tage der Ankunft Sr, Majeftät: des Kaifers 
hatte jedes Schulgebäude feinen eigenen Transparent, 
feinen Wahlſpruch und feine, Inſchrift. Auf dem 


Transparent, Semaͤlde der Untverfität ſah man die Dank⸗ 


barkeit und die Weisheit Lorbeerkraͤnze mit dem Na⸗ 


menszuge Sr. Majeſtat halten, während der Ruhm 
ſchwebend von oben Fahnen entfaltete, auf denen das 
Datum der Ankunft Sr. Majeſtaͤt in Kiew angegeben 


war. Das Transparent des Gymnaſtums ſtellte den 


gekroͤnten Doppel Adler vor, der mit feinen Fittichen 
diefe Anſtalt beſchirmte. Die adelige Penſion führte 
die Ueberſcheift: „„Deine Fü ſorge iſt der Schöpfer 
unſers Glucks,“ Das Conviet und die Landmeſſer⸗ 


Schule hatten auf ihrem gemeinſchaftlſchen Bilde den 


Nawenszug des Allerhoͤchſten Gaſtes, umgeden von 
Eichenlaub und Lorbeeren, mit der Inſchrift: „„Dem 
Wohlthaͤter, Zaten und Vater — die dankbaren Zoͤg⸗ 
linge.“ Der Wahlſpyuch der Kiewer Podoliſchen 
Kteisſchule war: „„Gott erhalte den Kaiſer!““ Self 


die Zoͤglinge der Pa ochial⸗Schulen, ſo wie die Privat, 


Erztehungs⸗Anſtalten, hatten ihre Transparent⸗Gemaͤlde.““ 
Se, Majeſtät der Kaiſer haben dem Königl, Preußi⸗ 
fen Ober Präſidenten der Probinz Polen, Flottwell, 


den Stankelaus-Orden erſter Klaſſe, und dem Präſiden⸗ 


ten der Köͤulgl. Regierung zu Liegnitz, Grafen zu 


x Stolberg⸗Wernige ode, denſelben Orden zweiter Klaſſe 


verliehen. 5 N ae 

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Botſchafter am hiefigen 
Hofe, Graf v. Fieguelmont, iſt aus Berlin hier ange⸗ 
kommen. i f c 


nt d e 
Paris, vom 6. November. — Die Rückteiſe des 
Koͤnigs und der Königin der Belgler iſt bis zum näch⸗ 
ſten Montag verſchoden worden. Der König und die 
Königin der Franzoſen werden ihnen, dem Vernehmen 

nach, das Geleite dis Compie ine geben, ’ 


x 


Det heutige Moniteur publizirt-eine Lifte von 16, 
theils Mititalr,, theils Civil⸗Aerzten, die für ihre Ber 
muüͤhungen zur Bekämpfung der Cholera im Südlichen 


8 


Fianfteſch und in der Kolonie Algier zu M 
der Ehren Leuon ernAnrt worden ſind. 
Der Griechiſche Geſandte, General Colstti, übergab 

am Sten dem Koͤntſe in einer Privakautienz ein Schrei, 
ben feines Souverains. Es heißt in dieſem Schreiben 
werde eines Theile um dle Einwilligung der Franzoͤſi, 

ſchen Regierung zur Erhebung eines neuen Theils 
der von Frankteich, England und Rußland verbürgten 
Anleihe, und andern Theils um die Abſendung von 
Trupsen aus Frankıeih (und England) nach Griechen 
land, zur Auf echterhaltung der Ruhe und Ordnung 
daſelbſt nachgeſucht. i Se 

Der General Allard hat von Judien eine große An! 

zahl alter Medaillen mit hie her gebracht; die meiſten 


itgliedern 


1 


derſeſben ſtammen aus der Zeit des Zuges Alexander s 


Orte geſammelt ſe 
Geographen das Schlachtfeld hin verlegen 
das Schickſal des Porus entſchieb. 
ſichtigt, dieſe Eoftbare Sammlung 


Fr. geſchätzt haben. Wenn diefer Kauf, 


ben feit einigen Tagen mit Verzuügen bemerkt, daß bie 


die Vortheile jenes Traktats einſehend, zu den Grunde“ 


bisher vergebens ſuchte, aufgefunden und deim Peüſſden⸗ 


und mehrere derſelben ſollen an eben dem 
yn, wo die Geſchichtsſchreibe 
„auf dem ſich 
Die geen e 
anzukauſen. inige 
Kenner haben den Auftrag a e 
unterſuchen, und ſollen den Werth derſelben auf 400,000 
ö ; wie wahrſchein 
lich iſt, zu Stande kommt, fo will der General Alad 
die zu empfangende Summe zu Ankäufen von Gegen 
fänden aus unſeten Zeughäuſern verwenden, Er hat 
zu dem Ende ſchon 400 Kuiraſſe und mehrere Laffttten 
ausgeſucht. Hauptſaͤchlich wuͤnſcht er, Modelle von allen 
unſern Geſchütz Stücken mit nach Indien zu nehmen. 

Der Constitutionnel enthält Folgendes: „Wir har 


sh 


Franzoͤſtſche Regierung allmälie wieder zu den nativ 
lichen Grundſätzen ihrer Politik, d. h. zu dem Traktat 

der Quadrupel⸗Allianz, zurückkehrt. Dieſes Relultat it 
dem glücklichen Einfluſſe der Vorſtellungen des Engli⸗ 
ſchen Kabinrts zu verdanken. Herr von Brose mag 
noch fo ſehr leugnen, daß ſolche Vorſtellungen wirklich 
fattgefunden, ſo viel iſt gewiß, daß er vor einem No, 
nate eine andere Sprache führte, als jetzt. Er hebanı 
delte damals die Spaniſche Frage mit der größten 
Gleichguͤltigkeit; der Herzog von Frias beſchwerte ſſh 
bitter darüber, und Herr von Nayasval ſchrieb aus 
Madrid, daß er keinen Einfluß mehr. auf die dortige 
Regierung habe. Gegenwärtig iſt man zu beſſeren 
Ideen zuruͤckgekehrt⸗ England, das dem abg⸗ſchloſſenen 
Traktate treu iſt, wie einem gegebenen Worke, at end 
lich gefragt, welchen Weg man inſchlagen wolle, 08 7 
man für oder gegen Don Carlos ſey; und wir win 
ſchen dem Franzoſiſchen Minifterium Gluck! daß es, 


Ku 


ſaͤtzen deſſelben zurückgekehrt iſt. Seit einigen Tagen 
haben der Herzog von Frias, Lord Granville und der 
Heizog von D oalie Häufig Konferenzen mit einandkt; 
wir hoffen, daß aus denſelben einige entſcheidende Maß 
regeln hervorgehen werden.““ F 
Der geſtern von dem Temps gegebenen Nach icht, 
daß man bel Pepin eine Zeichnung der Hoͤllen Maſchige 
gefunden habe, fügt der Courrier francais Folgendes 
hinzu: „Man ſp icht viel von den Re ſultaten einer 
Durchſuchung, die dee Pollzel,Kotnmiſſarius Jachuemm 
kürllich in dem Haufe des Heren Pepin angeflalt hat. 
Deiſelbe ſoll daſſſbſt mehrere, wichtige Papiere, 1: wan 


ten des Pairshofes eingebändigt haben. Sie find, wie 
man ſaat, geeignet, den Ausſagen Fieschi's einen Gra) 
von Glaubwürdigkeit zu verſchaffen, deſſen dieſelben bis 
jetzt entbebiten. “ = 55 1 
Ein ſeandaſöſer Streit beſchäftigt jetzt die Pa iſer 
Blatter. Bekanntlich ſind die Leichen der am 28. Jul 
gefallenen Individuen einbalſamitt worden. Die bis 
fallſigen Rechnungen find von Aerzten und Apothekern 
gemacht, und die der letzteren von den eifteren revſd et 
und approbirt, Allein es ſcheint, daß es mit der Art 


R 
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die ö ö 
welches eine ganz (ro- bitante Summe tſt. Man hat 
namlich nur ſehr gewöhnliche Subſtanzen, wie Chlor, 
waſſer u. ſ. w. dazu verwendet, und hoͤchſtens 3 Pfd. 


elnes aromatiſchen Pulvers, fo daß die Ausgabe mit 


4500 Fe, binreihend beſteitten iſt. Die Rechnungen 
find daher noch nicht bezahlt, ſondern werden neu uns 
terſucht. F i ö 

Die Siege Spaniſche Geſandtſchaft hat ſich zur Em; 


pfangnahme päteiotifcher Gaben Behufs der Bewaff⸗ 
kung der auszuhebenden 100,000 Mann bereit erklärt. 


Mehrere in Pavis anweſende Spanier ſollen wirklich 
ſchon ihr Sche flein beigeſteuert haben, um nicht hinter 


x derjenigen. ‚höheren Staats Beamten in Madrid zürück⸗ 


lubleiben, die zu demſelben Behufe auf einen Theil ih 


tes Gehaltes verzichtet haben. Ein hieſiges Platt ev 
klart ſich die Bekeitwilligkeit der Spaniſchen Beamten, 
ihre Eiunahme ganz oder theilweile zum Opfer zu b tur 
gen, aus dem ſehr einfachen Grunde, daß ſie ſchon ſeit 
geraumer Zeit Fein Gehalt mehr echtelten. 

Der Courrier frangais ſpottet über die Franzoͤſt che 
Poltzei, die wieder nichts davon gewußt habe, daß der 
Infant Sebaſtian durch Frankteich geteiſt ſey, während 
doch eine Menge Journale ſchon zuvor davon untes⸗ 
richtet geweſen wären, Die Etappen daſelbſt feyen fo 
beguem und ſicher eingerichtet, daß es nur an Don Mi⸗ 
guel gelegen habe, wenn er ſich derſelben nicht ſchon 


laͤngſt bedient halte. 


ben aus Saint-Jean de Luz vom 30. Oetober, worin 


Der Indicateur de Bordeaux enthalt ein Schrei⸗ 


über die (bereits erwähnte) Wegnahme eines Schiffes 


" 


mit Munition für die Kasliſten berichtet wird. „Man 
erfährt auf offizielle Weise“, heißt es in demſelben, 
„daß das Dampfſchiff fa Reyna⸗Gobernadora in den 
Gewaͤſſern von Bermeo eine Hamburgiſche Sloop (alſo 
kein Engliſches Fahrzeug) gekapert hat. Am Bord. ders 
ſelben fand man 12 18pfuündige Kanonen, 10,000 Ger 
wehre, eine bedeutende Quantität Pulver und viele 
Sabel und Piſtolen. Nach den Ausjagen des Capitains 


wälen mit ihm an gleichem Tage noch zwet Schiffe mit 
A hnlichen Larungen für die Karliſten von Hamburg abs 
geſegelt.“ l 


An der heutigen Boͤrſe wu de die Nachricht von der 
Niederlage der Ehriſtinos bei Vittoria auch noch durch 
Ko teſpondenzen von der Spaniſchen Greuze beſtatigt; 
ſo daß die Fonds abermols wichen. Gegen das Ende 


der Boͤrſe wollte man indeffen günſtigere Nachrichten 
8 
ö 


aus Catalonien haben; namentlich hieß es, daß ſeit der 
Ankunft Mina's in Barceloga eine goße Menge Frei⸗ 
willeger ſich gemeldet halten, um in die Reihen der 
Ehriſtinos einzutreten. . 
Die Karliſtiſchen Generale Saucho und Muchacho 
haben am 2öften in Begleitung von 12 Gendarmen den 
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Weg hach Narbonne eirgeſchlagen. 


Dem Messager zufolge, waren die Verbindungen 


zwiſchen Barcelona und der Glanze neuerdings unters 


‚hen Bescheinigung nicht ganz eichtig getweſen ict, denn 


dem Kampfe müßig zuſchaute. „So wie: ı 


und am Atlas herunter. Wir folgten ibm; 
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f „denn Aus Pau ſchreibt man: „Seit zwei Tagen ſehen 5 
Rechnung der Apotheker beträgt gegen 78000 Fr. wie eine Menge Jager der aufgelöften Legion, Schwors 


durch unſere Stadt kommen, um ſich nach dem Innern 
Fuankreichs zu begeben, Sie bilden die Avant⸗Garde 
zahlreicherer Abteilungen, die ihnen auf dem Fuße 
folgen. Wir glauben, unſeren Mitbuͤrgern die beruhi⸗ 
gende Nachricht ſchuldis zu ſeyn, daß von der Gränze 


bis nach Dlvron Gendarmerie⸗Poſten, und von Oleton 
bis nach Garlin Kavgllerſe⸗Pigbets aufgeſtellt find, und 


daß Tag und Nacht zahlteiche Patrouillen hin und her 
marſchiren die den Befehl haben, für die Aufrechthal⸗ 


tung der Ordnung und oͤffeutlichen Sicherheit Sorge zu 
tragen SE EB £ : 
Der hieſtige Moniteur algérien enthält jetzt n 


ſeinem nicht offiziellen Theil einen langen Bericht uber 
die Achte Expedition des Marſchall Clauze!l Das we 
ſentlichſte davon iſt Folgendes: „Schon lange hatte 


ſich das Gerücht in der Start umher getrieben, daß 


Hadji el Seghir, der Lieutenant Abdel Kaders, große 
Verſammlungen von Arabern veranftalte, und Algier 
anzugreifen drohe. Dazu kamen die lauten übermuͤthi⸗ 
Aeußerungen der Mauren in der Stadt, wonach dieſe 
wäh end uns die Araber draußen beichäftigten, innerhalb 
Algiers die Waffen efgrelfen wollten. Der Ma. ſchall 
befchloß daher einen Streifzug gegen die bedrohenden 
Feinde zu unternehmen, da es klar erſchien, daß Abdel⸗ 
Kader die ganze Sache nur unternehme um ugs hier 


zu beſchäftigen, fo daß wir die Expedition gegen Mas 


cara nicht unternehmen koͤnnten. 


Am 17ten ging der 


2 1. 
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Marichall nach Bouffarik, welches Hadgi el Sephir 2 


nehmen bie Abſicht hatte, Er verſammelte die Truppen 
des Lagers und ruͤckte am 18ten Morgens aus Schon 
nach eiter halben Stunde erblickte man den Feind, und 
zwar in großer Anzahl, Er war in eine Maſſe kleiner 
Trupps getheilt, und dehnte feinen ligken Flügel gegen 


Blida, feinen kechten gegen den Fuß des Sahel hin 


aus. Wir formirten Ziraillenrlinien und ließen die 
Spahts und Zuavis angreifen. Die Araber warfen 
ſich ihnen entgegen. Es bot dieſir Kampf mei eigen⸗ 
thuͤmlichen, intereſſanten Anblick dar, indem ſich die 
Kaͤmpfer meiſt Mann an Mann maßen, und man ſo⸗ 


mit Zeuge einer großen Maſſe gleichzeitiger Zweikämpfe 
war, fo wie fie in den Homeriſchen Schlachten geſchil⸗ 
dert werden. Die perſöaliche Tapferkeit konnte ſich 


hier aufs glaͤnzendſte entwickeln. Auch an Zuschauen 


fehlt es nicht, den von der einen Seite ſahen die, 
Maſſen unſers Hauptheries, von der andern die Der 


völkerung von Blida und andern Often dem Gefecht 
zu. Indeſſen wankte der Feind, der beionbers 590 
außer Faſſung gerieth, daß er ſich fo ganz aesinafch it 
behandelt ſah, indem die Hauptmacht unſerer Trupp 
Unvorſichtachkeit beging, einen dichten Hau 
feuerte die Artillerie und verlor auf dieſe 2 
keine einzige Kugel. Endlich zog ſich 


uns die Paſſage von Chiſſa zwar noch streitig wachen, 
allein es geſchah nicht mit Kraft. Der Marſchall hielt 
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ts für angemeſſen, bis zu der Quelle des Fluſfes Aued⸗ 


jar, wo Hadli el Segbir ſein Lager hatte, vo zudringen. 
Der Feind ſammelte ſich auf einer Anzahl kleiner Huͤ⸗ 
gel dahinter, ſchien aber doch kein ſondeiliches Ver⸗ 
trauen zu ſich zu haben, da er feine Bagage bis auf 
Gerſte und Brot, was er nicht fortbeingen konnte, ab» 
fübren ließ, und alles Stroh verbrannte. In der 
That rückte er, als wie angriffen, immer mebr in die 
Hügel zuruck, und zog ſich vor der Tapferkeit des Obriſt 
Moriciere, der ihm mit den Zuaves hart zuſetzte, im: 
mer mehr gegen die Gebirge und ihre Schluchten hin. 
Bei dieſem Gefecht traf es ſich, daß der General Ras 
patel nebſt etlichen 20 Offizieren und einem Peloton 
von 40 Chaſſeurs in einer trichterfoͤrmigen Schlucht 
pößlich dicht auf dreihundert feindliche Reiter ſtieß. 
Ohne ſich zu beſinnen, griffen unſere Leute an, und 
machten eine Charge auf dieſen, durch die Enge des 
Terrains fo gepreßten Feind, daß er ſich kaum der 
Waffen bedienen konnte. General Rapatel erlegte einen 
Araber mit eigener Hand, daſſelbe thaten ‚mehrere. Of⸗ 
ſihere; es geſchabden Überhaupt eine Menge Tharen der 
eutſchloſſenſten Tapferkeit, die wir nicht naher Tpecificts 
ren können. Der Feind auf allen Punkten geſchlal en, 
wich nun ganz in die Tiefe der Berge zurück, wu de 
aber auch dorthin verfolgt, und in die em dritten Tref⸗ 
fen ebenfalls ganzlich beſtegt. Er ſcheint moraliſch ganz 
vernichtet, denn es war am andern Tage auch feine 
Spur mehr von ihm zu ſehen, ſo daß er, was noch 
nit geſchehen, uns zürückmarſchiren ließ, ohne uns durch 
Flintenſchuͤſſe zu begleiten. — Die Zuaves bahn 
Abends dem Marſchall ein prächtiges mit Silber aus; 
gelegtes Gewehr, das fie von einem vornehmen Araber 
erbeutet hatten, und machten es dem Mar ſchall Clauz el, 
den Patagan deſſelben aber dem General Rapatel zum 
Geſchenk. — Die Wirkung dieſer Erpedition muß ſehr 
vortheilhaft für uns ſeyn, denn da Abdel Kaders Lieu⸗ 
tenant an einem Tage dreimal gänzlich geſchlagen iſt, ſo 
muß er das Vertrauen der Araber eingebüßt haben, und 
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beieſe werden ſich gewiß an uns anſchließen, da bisher 
nur die Furcht vor Abdel⸗Kaders Macht fie noch zuruͤck, 


hielt. — Am Aaſten hat die Jnſtallation des Herrn 
"Reglier Dumas als Könige, General Prokurator hier / 
ſelbſt ſtattgeſunden. = ‘ 
Den neueſten Berichten aus Algter zufolge, laſſen 
viele Engländer aus der Stadt Algier ſelbſt, wie aus 
Gibraltar, Laͤndereien zum Aubau in der Colonie ans 


kaufen. Ueberhaupt ſcheint es mit dem Anbau des Län 


dereien ſehr günfttg für die Zukunſt auszuſehn. 


S ß an ee n. g 
Ueber den gegenwärtigen Zuftand von Spanien ent; 
haͤlt eie Alla. Zeitung nachſtehende Bet achtungen: 
„Es iſt vielleicht ſeit dem Tode Ferdtnand's VII. in 
keiner Epoche fo ſchwer geweſen, ſich einen klaren Ber 


gif von den inneren Verhaͤltniſſen Spaniens zu machen, 


als in dieſem Augenblick, wo die Meinungen, welche 
mit einander im Stieite liegen, nicht nur ſelbſt unbe, 


ben, ſendeen auch durch einander widefſprechende Ver, 
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haͤltniſſe beinahe aller wirkenden Kraft beraubt 
Gehen wir alſo theilweiſe zu We ke und ſehen wir, 0 
wir auf dieſe Art einen Faden in dieſem rregeminde | 
finden konnen. Die erfte Frage, die man ſich auf fe, | 
iſt naturlich die: was würde das gegenwärtige Wie 
ſterium, welches ſich beinahe in der Perſon Mendig, 
bol's konzentriert, gethan haben, wenn es nicht größere 1 
Hinderntſſe, als dieſer Letztere glaubte, gefunden hätte. 
Mendizabal iſt ein Mann, der weniger Site ee auf 
politiſche Grundfäpe, als auf die materlelle Leitung 
der Geſchaͤfte legt. Er begann feine Laufbahn als Com 
mis des famoͤſen Beltran des Lis von Valeneig, wel, 
cher mit der Regierung Ferdinan'ds VII. einen Kom 
trakt über die Verſorgung der Truppen mit bebenemt, 
teln, Kalernen-Effekten und dergl. geſchloſſen hafte, 
Seine Thaͤtigkeit machte, daß Beltran de Lis (der als 
Bäder, und fpäter zufälliger legaler Vertreter feines 
Gitmiums, dann als Munizipal⸗Beamter, als Nevolu 
tionalr und doch zugleich Anhänger des Königs, und in 
hunderteriei Unternehmungen der Armes: Intendanz u, f m. 
verwickelt, ſelbſt ein ſehr abenteuerliches Leben geführt 
hat, und jetzt von feinem Freunde getrennt iſt) ihn bald 
zum Aſſoele annahm. Mendizaba befand ſich mit dem 
jungen Beltran de Lis in der Armee der Jsla de Won 
im Jahr 1819 ſtets mit dem Proviſtonsweſen befadlı 
tigt, nahm an dem Aufſtande Theil, und ward der Fennd 
und Intendant Riego's, den er bald, nach der Wie, 
de einführung der Conſtitution, im Stiche lieh, In 
Jahr 1823 ſuchte er in London für die confisund 
belle Regierung Geld aufzutreiben, fand ſich? aber 
durch den Proteſt des Spauiſchen Konfuls in Frank“ 
reich, Machado, gegen die auf ihn gezogenen Wechſel, 
bald in fo unglücklichen Verhältniſſen, daß er über 
ein Jahr in Schulden Gefaͤngniſſe zubringen mußte, 
und auch in Bruͤſſel, wohin er. flüchtete, eine Ihr 
von Glaͤubigern braͤngſligte Ex ftenz, führte, Nicptebeftor 
wentger ſtand er mit vielen Personen in Ve bindung) 
und hatte einen ſolchen Ruf von Geſchicklichkeit in Geld! 
Umtrieben erworben, daß es ihm bei ſeinem ugterneh“ 
menden Charakter, der ſich überall einen Platz ten 
werben weiß, nicht ſchwer wurde, mit Dom Pedro n 
eine Art von Geſellſchaft zu treten. Uster der Astor 
tät Dom Pedro's und Palmella's iſt es fteilſch 
nicht zu verwundern, daß Mendizabal, ohne das ihm 
gebährende Lob vermindern zu wollen, ſich ebenfalls in 
-An ehen und Kredit erhtelt, aber jetzt iſt ſeine Lage 
umzekeh t. Thatſache iſt, daß den Spaniern wert we 
niger da an gelegen iſt, ihre Schulden zu bezahlen, oder 
neue Schulden zu machen, und überhaupt ſich in Ma 
teriellen Unternehmungen und Verbefferungen zu beſaſſen 
als ſich eine politiſche Organiſation zu. geben, welche die 
At des National Wirkens einmal auf eine ſichere, und 
ihten Wuͤnſchen angemeſſene Art beſtiame: ſelbſt die 
Unterdrückung der Karliſten Partei iſt nus eine unlel 
geortnete Folge dieſes Grund Prinzips. Men kaun 
hie ruͤbet u theilen wie man will, ja man kaun dieſes 
Streben offen ein irrthümliches nennen, aber daß VE 
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einmal | ist, kann man icht leugnen, eben fo weng 


8 beſſerungen verfpricht, 
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N Spgefalfenen des kiberalsmus von 1812 und 1820, d. 6. 


erwarten konnte. 
herigen offiziellen Bekanatwachungen der 


Freiheit, 


ade des es eine Partei giebt, welch: mid andere wo 


von dem größten Theile der alten Conſtitutionellen um 


dterſtͤtzt wird, eine Pa tei, welche don dem Volke eine 


tlinde Aufopferung von Geld und Blut und eine ger 
hotſame Gleichgültigkeit gegen alle politiſche Glundlagen 
fordert, wofür fie ihm Wunder von materillen Ver, 
fern aber in ihren immer duſch einen 
politiſchen Hinterhalt beſchränkten Dekreten wenig halt. 
Der Chef dieſer Partei iſt Mentizasal und, wird jeder 


Miniſter ſeyn, der von Hof und diplomatiſchen Anſich⸗ 
ten ausgeht, beſaͤße i ii 
Elekt icigmus, den man wohl fonft von ber polftiſchen 


er auch perſoͤnlich einen politiſchen 


Unwiſſenheit Mendizabal's, nicbt aber jetzt von ſeinen, 


inmitten der Enali chen Diplomatik erworbenen und 


iu Poris deutlich genug ausgeſprochenen Grundſaͤtzen 
Daher kommt es, daß alle bis⸗ 
Rezi rung 
fo viele zweideutiie Ausdrücke enthalten. Di: Worte 
5 Verbeſſerung, Reviſſon, Vervollkommnung 
und fo weiter, ſind. heut zu Tage fo abgenutzt, daß 


fie jerer Minifter hinwerfen kann, ohne ſich zu irgend ? 


etwas zu verpflichten. Die Junten, welche aus ver⸗ 


ſchiedenen Urſachen, deren Eroͤrterung bier zu weitläuf⸗ 
tig wäre, auf die Conſtitutios Verzicht leiſteten, ver: 
langten nicht nur einen konſtituirenden Kongreß, on, 
dern auch ein Wahl, Geſetz, welches über die von bee 
ſchränkenden P ivllegien befreite National Ve tretung 


keinen Zweifel laſſe. Wenn von beiden Seiten Men 


ſchen gegen einander auftraten, welche klar wußten, 
was fie wollen, und es obne Hinterhalt ausſpraͤchen, 
ſo wußte man bald wo an man wäre, allein ſo weit iſt 


man in Spanien glcht, das kommt Alles pur nach und 
nach und ſtückweiſe, mehr durch die Gewalt der Ua 
fände, und faktiſch, als durch eine klare Vorausſicht 
der Geiſter — ein wahres Flickwerk, während welchem 
perföniiche Intriguen die Sache hundertmal hin und 
ber drehen können, Heute loͤſt ſich eine Junta auf, 
weil die Freunde Mendizabal's die meiſten Mitglieder 
zu gewinnen wußten, morgen ſetzt das Volk eine neue 


ein, weil das Ereigniß des Tages die Gemuͤther ger 


teizt und auf den Gang der offentlichen Angelegenheir 
ten aufmerkiamer gemacht hat Wer nun vollends die 
Inteignen von 1821 bis 1823 kennt und ſich erinnert, 
wie damals die geheimen Geſellſchaften, beſonders die 


Frelmguerei, welche den ſogenannten Moderantismus 


als Schild aus gehängt hatte, den National-Geiſt vers 
fälihten und den Sturz der Conſtitution herbeiführ⸗ 
ten, wer heute beinahe die nämlichen Perſonen wie dar 
mals im Spiele fleht, und ihren ufurpitten Ruf von 


Patrioten, Exaltirten u. dgl. in den offentlichen Blät⸗ 
tern auspoſaunt findet, der wird es nicht nur kaum 
wagen, über den endlichen Ausgang aller dieſer Intri⸗ 

gen ein Urtheil zu fällen, jontern er wird vielleicht 


auch an der Möglichkeit verzweifeln, die öffentliche 


Meinung zu berichtigen und ſich dem nicht eingeweih, 


tes Publikum auch nür verftändlich zu machen. Es iſt 


es 8 


ste-milien nennt, und welche in Spanien von allen 


. 


ſchon ſehr lange, daß ich Ihnen ſchrieb, der Eintritt 
Mendizabal’s bedeute nichts Anderes, als das Wieder, 


aufkommen dieſer falſchen Conſtitutionnellen, die ſich 


Sehr furchtſam bezeigen, wenn es um die Anerkennung 


einer oͤffentlichen Freiheit handelt, aber ſehr ungenirt, 


wenn es nur darauf ankommt, ihre politiſchen Gegner 


gewaltſam zu behandeln. — Ich habe fo eben einen 
Brief aus Valencia vom 4. October geſehen, in mel: 
chem man die traurigſte Schilderung von der kurzes 
Verwaltung des Grafen von Almodovar macht. Er 
nahm, wie die Chefs der Übrigen Provinzen, die Prär 
ſidentſchaft nur als Mittel an, die Patrioten zu paralyı 
firen, that nichts gegen die Karliſten, und als der oͤffent⸗ 
liche Unwille ausbrach, ließ er fünf Perſonen, die er 
beſonders fuͤrchtete, 
Buchhaͤndler Cabrerizo, dieſen allenthalben bekannten 
Patrioten, auf ein Scheff ſchleppen, und nach Ceuta in 


die Verbannung führen; jetzt iſt er Miniſter! Aus einem 


andern Briefe vom 7ten ſehe ich, daß der General Don 


Pedeo Mendez de Vigo dort angelangt iſt, und eine ö 


neue Vo ſtellung in conſtitutionnellem Sinne an die 
Regentin gerichtet hat. Die Madeider Zeitung 
fagt: Der Oberſt Mendez Vigo ſey dort aus Frankreich 
augekonmen und erwarte die Befehle der Regkerung — 
ſo ſchreibt man die Berichte aus Madrid. Wahr iſt es, daß 
zu gleicher Zeit (am 15ten) Carratala, der, als Vigo mit feis 
nem Regiment in Aſturien die Feindſeligkeiten gegen Napo⸗ 


leon e oͤffnete, ein meuteriſcher Student war, und ſeitdem 


feinen Ktiegs⸗Tropbaͤen die der Schlacht von Ayacucho 
beigefuͤgt hat, als General⸗Capitain von Valencia Pros 
clamationen erläßt, — Fur jetzt geht Alles nach Wunſch. 


Der Graf de las Navas, ein talentloſer Mann, ließ 
ſich natürlicher Weiſe von einem ſo ſchlauen Gegner 


wie Mensizabal überliften. Die Junta von Andujar 
hat ſich aufgelöft, An ihrer Spitze and der Graf Donadio, 
ein junger Mann von 28 dis 30 Jahren, aus Chili, 
Neffe des dortigen Praͤſidenten, im Jahre 1823 Lieu⸗ 


‚tenant in Spanien, jetzt nachdem er feine Beſitzungen 


in Chili verkauft hat, Gute beſitzer in Andaluſten, mehr 
den Ausſchweifungen, welche bei jungen Amerikanern 
ſo gewohnlich ſind, als einer ernſten Politik ergeben, 


und wahtſcheinlich von dem Vice Peaͤſtdenten Gutierrez 


Alugna, Artillerie Dberften, einem der Haupt⸗Koryphaͤe 
des Paſtelero's,Syſtems im Jahre 1823, und 2 


ohne Fahigkeit, irgend ein Unternehmen auszuführen, a 


gegaͤngelt. Es war alſo vorauszuſehen, was geſchehen 
mußte; allein ich habe bereits bemerkt, daß 95 19 
Ze ſtreuung der Junten keine Sicherheit für die Zu, 


kunft giebt; der Laͤrm wird wieder anfangen, ſobals 
man bemerkt, daß die Truppen, welche die Regierung 


bei dieler Gelegenheit erworben hat, in unentſcheiden⸗ 


den Detail⸗Gefechten ju Grunde gehen, und daß Men⸗ 


dizabal mit feinen zwei Kammern und feinem Koͤnigl. 
Statut fortärbeitet, als od gar nichts vorgegangen wäre, 
Denn darauf wird für jetzt Alles hinauslaufen, und 
ſchon fängt das Journal des Debats an, ihm Lob, 
fp uͤche zu ertheilen, Mit der Rückkehe unter das Kb: 
nigliche Stgtut iſt auch der Enthuſſasmus in den Pier 


unter ihnen den Millionair und 


2 


1 


a 7 
Fer 


nn Se 


\ vinzen verſchwunden, und ſobald die erſten Huͤlfsmittel, 


welche die Bewegung geliefert, aufgezehrt ſind, wird 
man feine andere finden. Darum iſt freilich nicht zu 


fuͤrchten, daß Don Carlos nach Madrid oder auch nur 


nach Burgos vordringen koͤnne, aber er wird Meiſter 
von Navarra und Biscaya bleiben, und feine Anhaͤn⸗ 
ger in Catalonien, Aragonien und in den Gebirgen 
zwiſchen Valencka und Cuenga vermehren. Härte er 
tüchtigere Gegner, ſo wu de es mit feinen Hoffnungen 
bald zu Ende ſeyn. Denn man fängt in Navarra an, 
verdrießlich zu werden.“ 5 5 


Die Times. enthält umſtändliche Briefe aus Mar 
drid vom 23., 25. und 26. October, die aber wenig 
melden, was nicht ſchon bekannt wäre. Das Dekret 
wegen der allgemeinen Bewaffnung ſoll, auch dieſen 
Briefen zufolge, großen Enthuſtasmus unter den Chri⸗ 
ſtinos erzeugt haben, während die Karliſten behaupten, 
es ſey leichter, 100,000 Mann auf dem Papier, als 
in der Wirklichkeit auszuheben. Die Spaniſche Regie, 
rung ſoll auch die Abſicht haben, das ſtehende Heer für 
die Zukunft von 80,000 auf 40,000 oder 30,000 Mann 
zu rebuztren, und ſich dennoch verſprechen, daß ſie eine 
weit größere Anzahl disziplinirter Truppen zur Verfuͤ⸗ 
gung haben werde, indem man darauf rechnet, daß eine 
große Anzahl entlaſſener Soldaten in die Nationalgarde 
eintreten würde, wodurch menigfiens 100 Millionen 
Realen jahrlich erſpart we den durften. Dem Dekrete 
war ein Bericht des Kriegsminiſters, Grafen von Almo⸗ 
dovge, vorausgeſandt, in welchem das Prinzip aufges 
ſtellt iſt, daß von jeder Milton wenigſtens 20,000 Bes 
waffnete geſtellt werden konnten, ohne der Nation Nach⸗ 
theil zuzufuͤgen. In dem angehängten Vertheilungs⸗ 
Schema fir die Kontingente iſt die Provinz Madrid 
zu 2652 Mann angeſchlagen; dagegen hat der Handels, 
ſtand der Hauptſtadt ſich ſogleich gegen Herrn Mendis 
zabal erboten, ſaͤmmtſiche Koſten für die Aus ruͤſtung die, 
‚ser Mannſchaft zu tragen, was natärlich angenommen 
würde. == 
Im Moniteur lieſt man: „Am 2Aſten, bei der 
Ankunft Cordova's in Vittoria, zog ſich ein Theil 
der Corliſtiſchen Armee nach Salvatierra, der am 
dere mit Don Carlos nach Segura zuruͤck, Am 
2ſten griff Corbova die erftere Abtheilung an, ſchlug 
fie and kuͤckte in Salvatierra ein; aber am 28ſten, als 
das Gros der Karliſtiſchen Armee angekommen war, 
zog er ſich nach Vittoria zuruck, zwar verfolgt, aber 
niemals angegriffen. Es ſcheint, daß eine ſeiner Schwa⸗ 
dronen ſich auf dem Wege verirrt und nicht wieder 
hat zu ihm ſtoßen können; Die Karliſten haben dieſen 
Zufall benutzt, um Sieges Gerüchte zu verbreiten, ob, 
gleich ſie in der That mehr gelitten haben, als die 
Ch iſtinos. Das zweite Garde und ein Kavallerie -Re⸗ 
giment find zur Armee abgegangen. Am 26ſten iſt die 
Andaluſiſche Armee auf ihrem Wege nach Aragonien 


1 7 


durch die Provinz Cuen ea gekommen.“ 


TER 


Karliſten geben ihn auf 3000 Mann an. 


= 


In einem Schreiben aus Mondragon vom 29.9: 
„Geſtern hat Villareal mit 11 Barailı 


ber heißt es: 
lonen eine Kolonne von 12 000 Mann Chriſtinos in 


das Dorf Arieta und nach Salvatierra zurückgedrängt, en 


Ein großer Theil der Karl;kifchen Streitkräfte find jetzt 


in der Gegend von Salvatierra zuſammengezogen, und 
ſie beſtehen aus 25 Bataillonen, 900 Pferden und 
4 Stuͤck Gefchüg. Man verſichert, daß die Niederlage 
der Chtiſtinos dei dem letzten Ausfalle aus Witte 


ſehr bedeutend geweſen ſey; man ſpeicht von 3000 
Gefangenen und von eroberter Artillerie, In der 


Nacht vom 30ten zum 31, October fol das Engliſche 
Schiff che Fox an der Kuͤſte von Fuentarabia den Inn, 
fanten Don Sebaſtian ans Land geſetzt und dieſer ſſchh 
ſogleich zu Don Carlos begeben haben.“ — Der Mes. 
„Wie bedauern, die geftern von der Quo- 


sager fagt: 
tidienne gegebene Nachricht von der Ankunft des Don 
Sebaſtian in dem Karliſtiſchen Hauptquartiere beflätigen 
zu muͤſſen.“ BR 

In der 
Briefe aus Bayonne melden uns, daß in der Affalre 


vom 27ſten und 28ſten, die bei Salvatierra und in de, 
Umgegend von Vittoria ſtattgefunden hat und der Mo- 


niteur erwähnte, die Chriſtinos vollſtaͤndig aufs Haupt 
geſchlagen worden find; fie wurden, 12,000 Mann an 
der Zahl von dem General Villreal verfolge, und die 


Haͤlſte derſelben Fampfunfähig gemacht. Man ſchaßt bie 
Zahl der Gefangenen auf beinahe 3000. Die feindlich“ 
Artillerie, ein Theil der Kavallerie, und eine große 


Menge von Gewehren find in die Hände der Karliſten 
gefallen. 


loſen Flucht endete, Auch das Journal des D 
meint, es ſcheine, daß die Niederlage Cordovges bebe 
tender geweſen ſey, als man behauptet habe. Br 

Der Phare von Bayonne theilt den nachfiehenden 
Bericht über das eben erwähnte Gefecht mit, und bi 


merkt, daß die Richtigkeit deſſelben von einem Augen, 


zeugen beſtaͤtigt werde: „Am 28ſten wurde eine Kolonne 


Gazette de France lief man: „Unſere 5 


Wir werden ohne Zweifel binnen Kurzem 2 
ausführlichere Details über. dieſes Gefecht erhalten, das 


in des Nacht vom 28ſten zum 29ſten mit ui 5 
it 


von 12,000 Ehriftinos, die vom Ebro kam von 4 Ba 


tailonen der Karliſtiſchen Avant-Garde angegriffen und 


gezwungen, ſich auf Arrieta und Salvatierra züͤckhür f 


ziehen, wobei 1 Kanone und 120 Dragoner mit ihren 
Pferben in die Hände der Karliſten fielen, In de 
Nacht vom 28ſlen zum 29ſten verließen die Chrikinde 
jene beiden Plätze, um nach Vittoria zu maiſchiren. 
In der Naͤhe dieſer Stadt angekommen, 


In ber | 


wurden ſie 


aber von 25 Karliſtiſchen Bataillonen, mit 900 e 1 
und 4 Stuck Geſchuͤtz umzingelt, die ein mörderiſches⸗ 


Feuer begannen. Der Verluſt der Cbriſtinos, die wäh⸗ 
rend der Nacht in einer ſchlechten Stellung fo 


angegriffen wurden, muß bedeutend geweſen 


lerie, und das Gepaͤck der Truppen ber g 
ebenfalls in die Hände der Karliſten gefallen!“ 


5 Beila gt 


heftig 
ſeyn. Die 
Die Ati 
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a dee n 5 
Barcelona, vom 28. October. — Der General 
Mina hat am 25ſten die Verwaltung des Füͤrſtenthums 
Catalonien und das Kommando der Armee üÜbernoms 
men. An demſelben Tage hielt er eine Mufterung der 
tegalairen Truppen und der Nationalgarde, und gab, 
dim hieſigen Vapor zufolge, feine lebbafte Bewunde⸗ 
tung über die gute Haltung und den Enthuſtasmus dies 
fer Truppen zu erkennen. Bei dleſer Gelegenheit ers 
ließ der neue General, Capitain eine Proclamation an 
die Catalonier, worin es unter Anderem heißt: „Die 
Feinde, welche wir ſchon beſiegt haben, fordern uns 
zum Kampfe auf, und wir werden auch diesmal, Dank 
der unter uns wiederhergeſtellten Einigkeit, über fie 
triumphiren, wenn wir eine gleiche Beharrlichkeit zei: 
gen, wie wir ſie ſchon früher bewie en haben, und die 
augenblicklichen und geringen Opfer für die gute und 
defechte Sache nicht ſcheuen, da fie uns und unferen 
Nachkommen den Frieden, die Ordnung und die Frei⸗ 
heit unter dem Seepter einer Koͤnigin ſicheen, deren 
Name Spanien an die Zeiten feiner Größe und feiner 
hoͤchſten Bluͤthe erinnert. Der geeignetſte Augenblick, 
um dieſen Beweis von Vaterlandsliebe zu geben, iſt 
die Zeit, wo die Repraͤſentanten der Nation, in Webers 
LKinſtimmung mit der Regierung Ihrer Maſeſtäat, ſich 
mit der Wiederherſtellung des Grundfatzes der Monar⸗ 


= 


N die beſchaftizen, in welchem auf beſtimmte Weiſe, ohne 


Zbpeideutigkeit und Ausflüchte, die Freihtiten des Vaters 
landes und die Rechte der Krone feſtgeſtellt werden 


‚ fen, bis zu feinem letzten Athemzuge dieſes patriotische 
Unternehmen zu verfolgen; er rechnet auf Euch, auf 
Eure Einigkeit, Eure Klugheit, Eure Disziplin und auf 
Euren Gehorſam gegen das Geſetz.“ ; 

Ein Handlungshaus in Bordeaux hat ſich erboten, 
ſogleich 25 000 Gewehre zu liefern, unter der Bebin⸗ 

gung, daß ihm die Hälfte des Kaufpreiſes baar ausge⸗ 

lahlt werde. 8 


F n d 55 
London, vom 6, October. — Am 26ſten v. M. wu de 
in Douglas; Caſtle Herten Cutlar Ferguſſon, der ſich im Par⸗ 


len bemerklich gemacht, ein Diner gegeben, welchem auch der 
Fü ſt Adam Czartoryski 
heit in Enalı er Sprache eine Rede hielt, worin er an 
den Beſuch erinnerte, den er vor 40 Jahren in Schottland 
macht, und der Schottiſchen Nation“ befonders aber 
Hein Ferguſſon und Lord Duoley Stuart, für dle 
Theilnahme dankte, welche fir feinen Landsleuten be; 


beiwohnte, der bei bieſer Gelegen- 


ollen. Catalonier! Euer General Capitain iſt entfchlofs . 


nißeriums mit Herrn O'Connell aus. 


tiefen. Herr Cutlar Ferguſſon, dee hierauf das Wort 
nahm und fuͤr die ihm zu Theil gewo denen Ehrende⸗ 
zeigungen dankte, ſprach ſich in feiner Rede unte? Ande⸗ 
rem auch uͤder die angebſiche Eoalftion des jetzigen Mi⸗ 
In Irland iſt Alles ruhig; O'Connell haͤlt ſich auf 
ſeinem Landſitz Derrynane auf, wo er ſich mit den Ver⸗ 
grüsungen der Jagd beluſtigt, und der Vicekoͤnig Graf 
Mulgrave ſetzt feine Rundreiſe durch die Plovinzen 
fort. : 5 3 
Die Morning Chronicle bleibt bei der Bebauy⸗ 
tung, daß die Zufuhr von Vorräthen für Don Corlos 
aus Frankreich von der Franzoͤſiſchen Regierung offen 
erlaubt worden ſey, und daß England daher die Ver⸗ 
pflichtung gebabt babe, gegen dieſe offenbare Verletzung 
des Quadrupel Traktats Vo: ſtellungen zu machen. Der 
Courier leugnet dies ganz und gar. „Die F anzöſt⸗ 
ſche Regierung “, ſagt er, „bat ſolche Zufuhren nie⸗ 
mals geſtattet. Die Britiſche Reglerung hat der Sram 
zoͤſt chen keine Vosſtellungen darüber gemacht. Die 
Franzoͤſiſche Regiecung hat, wie wir bereits erwahnt, 
der Koͤnigin von Spanien ſehr freigebig Kriegs Vor, 
räthe und Geld zukommen laſſen und keinen Aglaß 
dazu gegeben, ihr den Vorwuff zu machen, daß ſie es 
nicht aufrichtig meine.“ VVFVTEVAVAA 
Demſelben Blatte zufolge, hätten einige Freunde 
des Herrn Mendizabal in denfelben gedrungen, er moͤchte 
doch zuſehen, daß er ſich eine Maſolitaͤt in den Cortes 
ſichere, darauf aber von dem Minifter zur Antwort er 
halten, das werde er nicht thun, denn er habe der 
Nation ſein politiſches Syſtem offen vorgelegt und 
werde ſich alſo auf deren Gefinnungen ve laſſen und 
ihren Ausſpruch abwarten, ohne duſch kleinliche Mittel 
nach Einfluß zu ſtreben. 5 TEN 2 


Die Times ment, 100 000 Mann die Mar 


brider Regie ung zwar (chwerlich in's Feld bringen, 


allein ſchon die Halfte mürbe hinteichend ſeyn, um dem 
Harlismus ein Ende zu machen. Auch glaubt fie, daß 
ein Theil der dienſtpflichtigen Mannſchalt ſich mit dem 


Gelde freifaufen werde, was für. 25,000 Mann ſchon 


lament deſonde s durch feine Motionen zu Gunſten der Por i 


eize Summe von einer Million 
wurde. „ 
Das Journal de la Haye bat eine angebliche Kor 
keſpondenz des ehemaligen Miniſters Don Miguel s, 

Vizcondi von Santarem, mit deſſen Agenten in Lon; 
don mitgetheilt, worin es ſich da zum handelt, Eng⸗ 
land durch Abtretung ausländi cher Portugenfter Der 
ſitzungen zur Anerkennung Dow Miguel's zu bewegen. 
Der Globe bemerkt in dieſer Benedang, es ſey von 
gar keiner Bedeutung, od die Regiecung Dom Ms 


Pfr, Sterling ergeben 


z 


Vernehmen nach, geht aus den von Waſief Efendi nach 


Mieſurate hat ſich geweigert, ſich der Pforte zu unter Preis des Brodts auf 5 Penee fürs Pfund, und RUP 


4 5 ! * 


: ron von Stürmer die Abſicht ausgeſprochen hat, im 
Das Fosınpl d' Odessa enthält folgende Nachrich, Monat Januar 1836 einen Beſuch in Wien abzuſat 
ten aus Konſtantinopel vom 16. October: „Es ten, um Sr. Mojeſtät dem Kaiſer Ferdinand zur Thraw 
werden zehn große Kriegsſchiffe ausgerüſtet, an deren beſtelzung Gluͤck zu wuͤnſchen. a Be, 
Bord der Kapudan Paſcha ſelbſt in See gehen wird. 0 
Sie werden, wie es heißt, Ouy na, Samos, Creta JC ren 5 
und die Afrikaniſchen Küften Bejugen. — Der Fuͤrſt Die Bevoͤlkerung des Königreichs Polen vom aste 
Milof Hat ſech ‚überall ſehe freinebig gezegr. Jider 1835 betragt 4 059.517 Seelen, und zwer 201200 
von den biens Kaon (Hukfiere) des Serasklers, männlichen und 2,046,566 weiblichen Geschlechts, Daran 
melde En bei feiner Noſchtede Aude begleiteten, hat ter ſind 3,211,357 Katholiken, 216 983 unte Gn 
‚einen Degen mit ſilbernen Griff erhalten. Einem je chen, 937 Ruſſiſche Griechen, 212,698 Lutheraner, 
e . 199 Mäsren (Mäpritde Beide), 
Vertheilung unter die Subaltern Beamten. Wie es 912 Mennoniſten, 3567 Filiponen (Altgläubige), 238 
heißt, hat der Fürſt ſich in dem Vertrage mit der Zigeuner, 343 Mohamedaner und 410,062 Juden. 


Pforte verpflichtet, 8000 Mann Fußvolk und 2000 { 

x f 4 

Mann Kapallerie zur Verfügung der Pforte zu fielen, Man ſchreibt aus Magdeburg: „Der Maler unh 
Mechanikus Warmholz in Eisleben hat eine Sprach 


ſobald bieſe es ve langen würde, — Der Oeſterrcichi⸗ 

ſche Internuntius if aus Smyrna hierher zuruͤckge⸗ } ARE 
kehrt. — Die Cantonnements der Armee des Groß Maſchſde erfunden, mit weicher derſelde Die ee 
Weſies nähern ſich Sytien. Es iſt eine Straße bis 

zur äußerſten Graͤnze gebahnt worden, und die Artillerie 

AD vorgedrungen. Ibrahim Paſcha's Armee marſchirt 
nach Norden und hat Verſtarkungen erhalten. — Dem 


bringt. In einem freiſtehenden kleinen Behaͤltnſſſe, 
welches blos die inneren Theile des Mundes enthält 


nik, vernehmlich und ſelbſt mit Ausdruck und Verändes 
rung bei der Berührung kleiner Taſten. Der erſte Ein 
druck, den dieſe lebendigen Worte aus einer todten Welt 
auf das Gemüth des Hoͤtenden machen, iſt in der That 
wunderbar. Die Erfindung — das Werk vieljährigen 


Konſtantinopel gebrachten Dokumenten auf das Beſtimm⸗ 
teſte hervor, daß Tafil⸗Buſſii ein Agent Mehmed Ali's 
war, Die Geſundheit Mehmed's iſt ſehr angegtiffen. 
Die von den Engländern ihm gelieferten Waffen find 
noch nicht bezahlt, und es ſcheint, daß man den Paſcha her 
jetzt zur Erfuͤllung feiner, Ve pflichtungen zwingen will. ; 
— Neuere wichtige Nachrichten aus G:ieenland feh⸗ 
len. Die hieſigen Geiechiſchen Tiſchler, Schuhmacher 
und Kaffeewirthe we den wahrſcheinlich auswandern 
müſſen, da man fie nicht mehr als Rajahs (Untertha⸗ 
we Ä 7 > E , iner 
CCCCCCCCCCCVVVV 
ſolle und für Namik⸗Paſcha beſtimmt ſey. In Tripo, findung gegeben. 


lichen Störungen haben den Erfinder bisher von der 
Veröffentlichung des ſchon früher Gelüngenen abhehal, 
ten. Jetzt hat er aber vor mehreren glaubwürdigen 
Männern, welche ſich beſonders für dieſes Werk in 
tereſſirten, vorläufige Proben abgelegt und Ihnen din 


Worte durch, der Natur nachgeahmte Organe bervon 


Nachdenkens — ſchreibt ſich ſchon vom Jahre 1833 
Nur Beſcheidenheit und die Beſorguiß vor möge 


guel's der Engliſchen ſolche Vorſchlaͤſe gemacht habe, Bukareſt, vom 24. October. (Privatmitth.) - 
oder nicht, und es genüge, wenn man erfahre, daß die Ein aus glaubwürdiger Quelle kommendes Schreiben 
ſelben unbedenklich verworſen worden ſeyen. aus Konſtantinopel meldet, daß Fürft Miloſch nl 
3 T à k et einer Konferenz mit dem Oeſterreichiſchen Internuntius dar 


bildet ſich die menſchliche Sprache allein durch Mich 


lis iſt die Ordnung noch nicht wieder hergeſtell.. Die Die hohen Woll Preife in Europa haben in Vun 


Feſtung It allerdings von den Truppen des Sultans Diemensland ein wahres Fieber für Schafzucht 47 0 A 
deſetzt, aber außer den Thoren ſtehen 100,000 Bedui⸗ gebracht. Alles Kapital, alle Mühe und alles Land 


„nen, welche die Ruͤckkehr des ehemaligen Bey's verlan- wird darauf verwendet, und die Folge iR, daß die Ko. 


gen. Die Janitſcharen mit ihrem Koſtüm und ihren lonſe in der Mitte ihrer goldenen Träume von et | 


Fleiſchkeſſeln haben ſich hier erhalten. Der Aga von Hungersnoth bedroht wurde. Im Februar ſtieg der 


werfen. Man erwartet den von der Pforte neuernann, die gewiſſe Ausſicht auf eine reichliche Zufuhr von 1 5 
ten Paſcha, der eine bedeutende Verſtaͤrkung mitbringen toffeln aus Neu Seeland, Korn aus Sidney 1 
wird. — Es hat ſich hier das Gerücht verbreitet von Kap und Reis aus Indien hinderte ein fernetes ah 
der Verbrennung des Engliſchen Dampf chiffes bei Ma + gen. Der Gouverneur der Jaſel, Oberſt Arthur, 4 
maritza; wir hoffen jedoch, daß es ſich nicht bestätigen ſich genoͤthigt, in Sidney einen Konttakt ‚fr a 170 
wid, — In dem Kanal liegen jetzt eine Ruſſiſche und treide, deſſen man für die Truppen und Kron S fi 100 
Engliſche Korvette, Eine Engliſche Jacht und die Frans bedarf, abzuſchließen. — Man ſchreibt aus Hoba ge 
zöoͤſiſche Gorlerre Méſſange. Die Englifhe Fregatte vom 20. Februar: „Es iſt nicht zu leugnen, da alls 
Batrham und das Dampfboot Albion haben Konftanti; Landbau in der Kolonne ſchnell ſinkt; die Mode, 


nopel verlaſſen und fon die Dardanellen paſſirt.“ auf Schafzucht zu verwenden, hat nicht nur ale Bat N 


i 
N 7 1 N 
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obgleich der Käufer 10-15 Pr 


bes: ungen in der Agrikultur gebemmt, fondern einen 


. großen Theil des Kornfeldes in Weiden verwandelt, und 


dieſe ſind zu einem ſolchen Preis geſtiegen, daß man 
fie bis auf 30 Schill. für den Morgen verkauft hat, 

roz, von ſeinem entlehn⸗ 
ten Kapital bezahlt. Die Ausfuhr von Wolle hat aller 
dings den Handels ⸗Intereſſen der Kolonie aufgeholfen, 


und einige Koloniſten haben ſich ſehr bereichert, allein 


im Allgemeinen iſt dieſe Richtung der Thaͤtigkeſt und 
den Kapitalien des Landes nicht vortheilhaſt geweſen. 
Zwei. Schäfer find hinreichend, einen Weidegrund von 
1000 Morgen zu verſehen, während 100 Menſchen 
durch Ackerbau auf derſelben Flache ernährt wurden. 
Daher iſt die große Maffe der ärmeren Bewohner in die 
Städte gedrängt worden, und Hobarttown enthält in dies 
ſem Augenblick 12.000 Einwohner, eine zu der Geſammt⸗ 
zahl dee Bewohner der Inſel ganz unverhältnißs 


mäßige Zahl, für welche die Stadt und der Hafen 


ſehr ungenuͤgende Befchäftigung darbieten, und die be⸗ 


ſonders bei den gegenwaͤrtgen hohen Preiſen der Lebens 
Wenn die 
ſo 


mittel dem größten Mangel ausgeſetzt find. 
gegenwärtige Vorliebe für Schafezucht fortdauert, 
wird die Kolonie ſich gendrhigt ſeben, ihren ganzen Bes 
darf an Mehl aus Java, Reuholland und Süd: Ame⸗ 
sea zu beziehen, was ſie nothwendig großem Wechſel 
im Preiſe des Brodtes, und im Fall eines anhaltenden 
Sinkens der Wollpreiſe allgemeinem Elend ausſetzen 
wuͤrde. kan rechnet gegenwärtig auf guten Weiden 
zwei Schaafe auf drei Morgen Weide, und die Kolonie 
koͤnnte im Ganzen 6 — 7,000,000 Schafe ernähren, 
Der Graswuchs verbeſſert ſich jedoch mit der Zeit, und 
in elner Reihe von Jahren könnte die Zahl etwa noch 


um ein Drittel vermehrt werden; es iſt jedoch ein ges 


faͤhrliches Unternehmen für ein ganzes Land, feine Exi⸗ 
ſten auf eine Production zu bauen, wie es den An⸗ 
ſchein hat, das Van Diemens Land thun wird. Das 
Beduͤrfniß von Kapitalien iſt ſehr groß, und die hohen 
Zinſen fangen an, Engliſche Kapitalien anzuziehen. 
Im letzten Jahre ſind etwa 100,000 Pfund auf Hy⸗ 
polheken ausgeliehen worden, ohne eine merkliche Aen⸗ 
derung im Preiſe des Geldes hervorzubringen. Man 


erwartet im Laufe des Jahres etwa das Doppelte die- 
fer Summe, und die verſchuldeten Landbeſitzer und 
Schafhalter bedürfen ihrer lehr.“ n 


— — — — ah E—æ—ñ4 4 — 


Provinzial⸗Bibelgeſellſchaft. 
Am 20ſten Sonntage nach Teinitat's (1. November) 
b. J. feierte die hieſige Provinzial ⸗Bibelgeſellſchaft ihr 
20ſtes Stiftungsfeſt in der St. Eli ſabeth, Kirche. Nach 


beendigtem Goktesdienſte, bei welchem Herr Subſenſor 
Rother, welcher die Amtspredigt hielt, Beziehung 


hierauf genommen hatte, verſammelten ſich am Altare 


die Lehrer derjenigen Schuler, welche d esmal bedacht 


werden ſollten, mit Schülern und empfingen aus den 
Anden des Heren Subſenior Reim baweky, nach 
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vorhergegangenen einleitenden Worten von Seiten deſ⸗ 
ſelben, für das Schul⸗Inventarium 200 Bibeln und 
46 neue Teſtamente. Es traf diesmal die Schulen zu 
Piksnitz, Roſenthal, Groß⸗Mochbern, Hoͤfchen Marta, 
Poͤpelwitz, Graͤbſchen, Gabſtz, Neudorf, Lehmgrube, 


Woiſchwitz, Brocke, Groß Oldern, Schönborn, Treſchen, 


Saͤgewitz, Klettendorf, Alt- und Neuſcheltnig ; die Ele⸗ 
mentar⸗Schulen hierfelbſt No. 6 und 9 und die hieſſgen 
Freiſchulen No. 5 und 7 und wird gewiß einem fuͤhl⸗ 
baren Mangel abhelfen. Die an den Kitchenthuͤren 
durch Mitglieder der Geſellſchaft geſammelte Collecte 
ergab 27 Nthlr. 23 Sgr. 

Werk! . N 5 

Entdindungs Anzeige. 


Es fegne Gott ferner fein 


Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner kie⸗ a 


mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Neiſſe den 13. November 1835. . 
g H. W. Gröhling. 


den Frau von einem muntern Mädchen, beehre ich 


Todes Anzeigen. 


Den in ſeinem 36ſten Jahre geſtern Abend 11 Uhr 2 


an einem gaſtriſch⸗nervoͤſen Fieber erfolgten Tod meines 


innig geliebten Gatten, Eduard v. Witte, Premier 
Lieutenant in der Eten Artillerie Brigade, zeige ich tief 


gebeugt hiermit an. 
Neiſſe den 11. November 1835. . 
Caroline v. Witte, geb. v. Kock. 


Am 13ten d. M. des Abends um halb 9 Uhr ent⸗ 


ſchlief an einem Zehrſteber aus Altersſchwache im Göſten 


Lebensjahre zu einem beſſern Daſeyn unfere treue, un⸗ 


vergeßliche Mutter, Frau Johanna Eliſabeth Schilling, 


geb. Schwartz. Dieſe Anzeige widmen Verwandten 


und Freunden mit tief beteübtem Herzen ö 

J. Schilling, Paſtor an der Hofkirche. 

S. Schilling, Paſtor in Blumenrode. 
Breslau den 14. November 1835. 


Cheater Anfeig e. 
oͤpfer. 
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5 Ooncert- Anzeige. 
Der Unterzeichnete erlaubt sich die. er- 
Y gebene Anzeige, dass er nächsten Sonnabend % 
y den 21. November ein Concert zu geben die A 
Y Ehre haben wird, ; „ 
Y Gar Malen 7 * 
Y Herzogl. Braunschweigscher Concertmeikter Y 
Y und erster Violinspieler. 5 N 
8 


e cee Cee ccc ccc ccc ccc cc ce cs ccc ccc ccc ce 


* 


Montag den 16ten: „Die Einfalt vom Lande.“ Luſt⸗ 8 
ſpiel in 4 Akten von Dr. K. T | 2 


1 5 


3 


K 


Sr ; ER VS un 


De Herr Maler Hofrath Gebauer in Berlin Hat 
zu einem mwohlchärigen Zwick die beiden, 
lern Lehmann und Mandel meiſterbaft in Kupfer 
geſtochenen Kopien des berühmten Bildes von Raphael 
die Kreuztragung Chriſti, und \ 
der Krieger mit feinem Kinde, 
von Hildebrand, herausgegeben. 5 
= Diefe beiden Kupferſtiche liegen in unterzeichneter 
Expedition zur Anſicht bereit, woſelbſt auch Beſtellungen 
zu dem ermäßigten Preiſe von 2 Rihlt, für jedes 
Blatt angenommen werden. a d 
Breslau: den 14ten November 1835. 
- Königl. 90 
Expedition. 
Natu twiſfemſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den 18ten November Abends 6 Uhr wird 
det Secretair der Section über die neueſten Enkdeckun⸗ 
gen in Boͤhmen und Schleſien im Gebiete der Pekre⸗ 
faktenkunde ſprechen. 5 3 


eee en, 
TCechniſche Chemie: Dienftag den 17. November, 
Abends 7 Ubr. Sandgaſſe No, 6 
8 Pfandbriefs Zinſenzaghlung. 
Dei der Breslau⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft 
wird der Weihnachts⸗Fürſtenthums Tag am 9. December 
eröffnet, der halbjährliche Depoſital⸗Tag am 14. December 
abgehalten werden. Die Einzahlung der Pfandbrtefs⸗ 
Zinſen wird auf den 17. bis 24. December, die Aus, 
zahlung auf den 28. bis 31. December, 2. und 4. Ja⸗ 
nuar feſtgeſetzt. Bei der ZinſenErbebung von mehr 
als 2 Pfandbriefen iſt ein Verzeichntß derſelben beizu⸗ 
bringen. Breslau den 1. November 1835. 


Breslau-Briegſches Furſtenthums⸗Landſchafts⸗Directo⸗ 


rium. v Debſch ü tz. i 


N Bekanntmachung. 
Sümmtliche, in dem Bereiche der Liegnitz ⸗Wohlau⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Laub ſchaft aniäßige Mitglieder der 
Schleſiſchen PrivatLand Feuer Societät, werden hier, 
durch aufgerufen: die, für das halbe Jahr vom Iſten 
Mai bis Ende Detober d. J. mit 13 Ser. vom 
Hundert ausgeſchriebenen Beiträge in der Zeit vom 
11ten bis 22ſten December d. J, mit Ausſchluß 
der Sonntage, von früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr, in 
klingendem Preuß. Coucaut, oder in Koͤnigl. Preuß. 
Kaffen Anweiſungen, nur an die hieſige landſchaftliche 
Zeuer Soeietäte,Kaſſe, gegen deren Qufttung, zur Ver, 
meidung der, in den §9. 24. 25, des kevibiſten Pri, 
vat Land⸗Feue „Societas Rezlements vom 17ten April 
1826 feſtgeſetzten Nachtheile, einzuzahlen. Stundungen 
können nicht ſtatt finden. Fremdes Geld wird nicht 
angenommen, oder auf Koſten des Einſenders umge⸗ 
ſetht. Lie uit den 13ten November 1835. 8 
Liegnitz Wohlauſche Lanoſchafts⸗Dircetion. 
; v. Tfhyammen ; 


von den Kuͤnſt⸗ 


Ober⸗Post⸗Amts⸗Veitungs⸗ 


ſigen 
von hier entfernt belegene Herzogliche Amt KleinsCH, 


und D-ennerei zu Klein s Ellguth, und die Vorwerks, 0 


Nutzungen bei den Gütern Groß Ellguth, Kaltwormeit 
und Klein Ellguth, welche 30 Morgen 61 QR. Gar, 
tenland 2287 Morgen 23 AR. Ackerland, 506 Mom 
gen 166 QAR. Wieſen, 273 Morgen 140 AR. Hu 
tung, 133 Morgen 164 QR. Gräben, Wege und Um 
land, 14 Morgen 101 QAR. Hofraum und Bauſtelleg, 
zuſammen 3246 Moroen 115 QR. enthaltend; und 


daß ſowohl die Amts Realitäten in Augenſchein genom , 4 


men, als auch die Pachtbedingungen in unſerer Re 
giſt⸗atur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 


konnen. Alle, welche biernach geneigt find, dieſe Pacht SB 
zu unternehmen, wollen ihre Erklarung unter den von, 


gelegten Bedingungen bei beſtimmter Angabe (hre. Aus 
lification, Vermoͤgens,Velhaͤltuiſſe und des Pachtsgeboſs, 
bas zum 16ten December c. a. Abends 6 Uhl 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Pachtofferte fit 
das He zogliche Amt Klein Ellguth“ an uus feanco ein, 
fenden,. worauf jeder Submittent innerhalb 4 Wochen 


die Borbeiderdung zu gewartegen hat und fü den au 


nehmlichſt Bietenden die Herzogliche Geuehmſgung zum 
Zuſchlag eingeholt werden ſoll, i 7 
Oels den 12ten November 1835. i 


Bekannt mach unn g. 0 
Bei dem großen Andrange um Verheilung aus 
der Weihbiſchoͤflich v. Schubert hſchen Hausarmm 


Suntation, wird den Bittſtelbern bekannt gemacht, da 


dieſe Stiftung noch nicht landesherrlich genehmigt, 
auch zu unſerer Verwaltung noch nicht gelangt, und 
der Zeitpunkt, wenn ſelbe ins Leben treten wird, völlig 
unbeſtiumt iſt, demnach alle diesfuͤlligen Unterſtuͤtzungs“ 
Geſuche vergeblich ſind und nicht berückſichtigt werden 
konnen. Dom Breslau den Iten November 1995, 
Dom Stiſts⸗Capltul ad St. Joanne: 
; TVC 
Am I7ten d. M. Vormittags bon 9 Übe fol ian 
Auctions, Gelaſſe Ro. 15 Mantlerſtraße, die zum = 
laſſe des in Wiltſchau verſtorbenen Paſtor Tivandg 
gehörige BiblsorHek öffentlich an den Meukdiith 
den verſteigert werden. 5 f 5 2 
Breslau den 3. November 1835, 


Manni, AuctiousCommiſſarin. 


Auf dem Dominfum Perſchau, Wartenbergel Kleiſes, 
gehen zwei fprungfühige 2glährize Bullen zum Verte 
der eine von ſchwarzer, der andere von kothſchickigel Farb, 


Die He zoglich D-aunfehnveiasOelfifhe Kammer 


Nach- 


* 


kaufen willens iſt, b 


f nachzuwtiſen vom 


Mehrere peiwilegirte Apotheken 
= in Ober- und Nieder-Schlesien, als auch 
in der Nieder- Lausitz und im. Grossherzogthum 


ES; ‚Posen sind zu zeitgemässen Preisen und unter 
billigen Beiingungen zu verkaufen Näheres im 


Anfrage- und Adress- Bureau 
ER ‚(im alten Rathhaus eine Treppe .hoch.) 
N. 8, 


vom Anfrage und 3 = eau. 
ER, a 

Wer ein kleines Wohngebäude sr Ga then zum 
We eth von 2—3000 Reblr. inne: halb der Stadt oder 
ganz nabe den Dhlaue thor gegen baate Zahlung zu ver, 
bel ebe ſich zu milden Sandthor, neue 
Junkeraſtraße No, 24 zwei Stiegen hoch bei Frau 
Inſpektor Miwaely. 

Mehrere Häufer mit gut angebrachten 

Handlungs⸗Gelegenheiten 

und einige die ſich für Profeſſtoniſten eignen, fo wie 
mehere Gaſthoͤfe in beledten Provinzial Städten Schle⸗ 
ſtens, ſind unter aunehmbaten Bedingungen zum Kauf 


Anfrage / and Adreß⸗Buͤreau, 
eim alten Rathhauſe eine Treppe hoch.) 
NS. Buchhalter, Handlungs-Commis, Privatſeers⸗ 
tafre ac. und Lehrlinge, werden ſtets beſorgt und 
verſorgt vom Anfrage- und Adreß Bureau. 


e 7 
In einer Kreisſtadt, wo 4 Bierbrau, und 3 Drannts 


\ weigbſennereien fich befinden, iſt eine Roß⸗, Mahl und 


Schroot⸗Muͤhle zu verpachten auch zu verkaufen. Wo ? 


iſt beim Kaufmann Heren Lud. Böhm, Ring No 51, 


zu erfragen. 


Ein noch wenig gebrauchter guter zweiſitziger woder⸗ 
ner Wiener Staalswagen, im beſten Zuſtande, f ſteht 
dun Verkauf beim 

5 Sarıle meifter Erpft, Albrechtsſtraße Mb. 3, 


24,000 Rthlr. 


sind zu einem billigen Zinsfusse zum Termin 
Weihnachten und 9000 Rthlr. sogleich gegen 
Bupillarsicherheit zu erheben. 

Auch sind einige Tausend Thaler auf 
Wechsel auszuleihen, und werden Staats- 


papiere, Hypotheken und Erbforderungen von 


jeder helieligen Höhe zu den bestmöglichsten 
Coursen ‚gekauft vom 

Anfrage- und Adross-Burean ; 
(altes Rathhaus eine- Treppe — 


Einladung ut Kir meg 


d 8 ah und Mittwoch in e ser on 


N 8 an er : 


Provisoren, Apotheker- Gehülfen und 
Lehrlinge werden stets besorgt und versorgt 


in 3 Sptachen: | 
enthaltend die kechniſchen Ausdrücke des 
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a „„ Keaa 2 5 
Bei in. Gottl. Korn, auf der Schwei. 
nitze u iſt zu haben: n 
Der Wanderer, i 
ein Volkskalender, Geſchaͤfts⸗ und A 
, für alle Stände. Or Jahrgang. 
183 


Roß 10 Sgr.; 3 geh. iftet 11 Sgr. und mit pepler a 
dulchſchoſſen 12 Sgr. a 


Ferner it in obiger Buchhandlung angekommen und 
zu haben: 


Bote für Schleſien. 8 
Ein Volkskalender fuͤr alle 5 
auf das Jahr 1836. 

Zweiter Jahrgang. Mit einem Tableau fi 
enthaltend die 5 Portraits: Se. Majeſtat des Königs 
von Preußen, des Kronprinzen, der Prinzen Fe. Wil 

belm Ludwig, Fr. Carl Alexander und Albrecht. 

(dus ſchoͤn gelungene Blatt it auch einzeln für 
74 Sgr. zu haben.) 
Slogan. 1836. roh. 10 Sgr. 
— Derſelbe broſchirt 11 Sgr. 
5 Deo, broſch. and durchſchoſſen 12 Sgr. 


5 F Cr: 
So eben iſt erſchienen und in Breslau bei Wah. 
Son. Korn ju haben: 3 

ER Dr. J. G. Flüg el 
Tritzlotte oder faufmännifces 
Woͤrterbuch 
Deutſch⸗Engliſch⸗ Franzöſiſch; 5 


Handels, der Manufacturen, der Schiff 
fahrt und der Rechte. Ley. 8. (172 Bo⸗ 
gen.) carton. Leipzig. Hinrichs. 1836. 

n 1 Reßblr. 10 Sgr. 
Bei den 9 1 5 For tſchritten im Handels, und Ge, 
wetbsweſen machte ſich das Bedüͤrfniß eines ſolchen : 
Werkes aͤußerſt fͤhlbar und der Herr Verf. war wohl 
vor Andern berufen, dieſe Idee zu verwirklichen. Man 


wird darin nicht allein alle auf dem Tſtet genannten 


Ausdrücke finden, ſondern Zollverein und Dampfigife - 


— fahrt, Eifenbahnen und die aus bem Lateiniſchen und 


Stalieniſchen entlehnten Worte, die gebräuchlichen Abs - 


" zungen und faufmänniichen Zeichen finden ihre voll⸗ 


ſtändige Elklarung. Der 2te Theil Engliſch Franöſiſch⸗ 
Deutſch, und der 3 Ite Theil en 
Werden de Kam, En 


1 


Eben erſchienen und kn unterzeich neter Buch 5 und 
Kunſthandlung ein Probe Exemplar zur Anſicht 
vorrächig: s . 


zwei herrliche Kunſtblaͤtter im brillanteſten 


a Stahlſtich: : 
Madonna mit Dem göttlichen Kinde 
nach Raphael, 


Maria Magdalena nach Carlo Dolce, 


Beide Blätter find das Gelungenſte, was der Grab 
ſtichel des berühmten Kuͤnſtlers, Proſeſſor Schuler, 
hervorgebracht hat. — Man weiß nicht, ob man die 
himmliſche Schönheit der Heilandsmutter mehr bewun⸗ 


dern ſoll, als den warmen, zum Herzen dringenden Lieb, 
reiz des heiligen Mädchens. r 

ten und zehnmal theurern Blatte deſſelben Grgenſtan, 
des grlegt, erkennt Jeder dem Schuler ſchen willig 
den Preis größerer Vortrefflichkeit zu. — 


Neben Morghen's berühm⸗ 


Das Format dieſer brillanten Stiche eignet ſie zum 
köſtlichſten Schmuck auch des kleinſten Zimmers oder 
Eobinets, und macht die Berahmung eben ſo leicht als 


wohlleil; — dabei iſt der Preis ſo billig, daß er vom 


Genuß diefee Kunſtwerke keinen Stand und kein Vers 
mögen ausſchließt. — Jedes Blatt koſtet nämlich 
in varzüglichem Abdruck mit Schrift nur 
21 Silbergr. Pr. Ct. N ö 

Das des Schoͤnen und Ausgezeichneten ſo vieles her⸗ 
vocbeingende Bibliographiſche Inſtitut in Hild, 
burghauſen u, New, York, hat ſich dadurch neue 


Anſpruͤcke auf den Dank und die Anerkennung des 


kunſtſinnigen Publikums erworben, deſſen Theilnahme 
ihm auch bei dieſem ſchoͤnen Unternehmen ſicher nicht 
fehlen wi d. Fruͤhe Beſtellungen ſollen ſogleich beſorgt 
und in den ſchoͤnſten, fruͤheſten Abdruͤcken vollzogen 


werben. ; . 


Zur Beſorgung geneigler Aufträge empfiehlt ſich beſtens 
Wilh. Gottl. Korn, 


auf der Schweidnitzer Straße Niro, 47. 


Literariſche Anzeige. . 


Ja der Buchhandlung von H. Kronecker in Lleg⸗ 


=. ai iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhaudlun, 


gen zu beziehen: 1 ; 
Stiller, Erdmann, Fabel ⸗Au ſt. Ein 
Geſchenk fuͤr gute Kinder von 5 bis 

10 Jahren, in 52 Gedaͤchtniß⸗Uebungen 
mit 52 lithographirten Abbildungen. 

Der Probe-Bogen dieſes eben fo lehrreichen als ſchoͤ⸗ 
nen Bilderbuchs, wurde ſo allgemein beifälig aufgenom⸗ 
men, daß binnen Kurzem 300 Exemplare in der Sub⸗ 
ſeriptton ſich vergriffen haben. 


Geiſt des Kindes gleich ergoͤtzend anſprechen wird: des 


allgemeinen Beifalls und einer recht beichlichen Ab, 


er 
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Verſicherung prompter 


Um ſo gewiſſer darf 
wohl das gelungene Ganze, welches das Auge wie den 


nahme far een um ſo mehr, da der Plels auch 
ungemein billig und das elegant gebundene &pemplar 
nur 1 Thaler koſtet. Feimplos 


Zur Weihnachtsgabe für Kinder | 


kann nichts Zweckmaßtaeres empfohlen werden, 


F. E. C. Leuckart's Leſebibliothef, 
5 am Ringe No. 52, „ 
wird fortwährend mit den neueſten literatiſchen Erſchel 
zelt de e Leih bliothek, dem 

zeik der Leihbibliothek, dem Journal⸗ und 
Taſchenbuch Leſezirkel, der Jugendbiblio. 
thek, dem Leſezirkel der neueſten Bücher 
und Mode⸗Journale, ſo wie dem Muſfikalien⸗ 
Leih⸗Inſtitut beitreten; 
Bände zum Wiederverleihen unter billigen Bedingungen 
zu erhalten. g 


Die Uhrenhandlung 
der Gebruͤder Bernhard, Reuſche 
Straße neben dem goldenen Schwerdt 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und weethgeſchäßzten 
Handlungsfreunden, mit einem völlig aſſortirten Lager 
der naueſten und geſchmackvollſten, goldenen und ſilbernen 
Cylinder Taſchenuhren mit und ohne Repitition in beſter 
Auswahl, verſpricht die billigften Preife und reelfie Bw 
dienung. i 5 rt 
a. Spielwagrenlagner 
in Breslau auf der Reuſchen⸗Straße in den 
drei Linden. 

Zu dem bevorſtehenden Eliſabeth⸗Markt empfehle ich 
mich mit einem aſſortirten Lager der neueſten und ger 
ſchmackvollſten Spielwaaren, ingleichen Schiefertaſeln 
und Stifte, Nachtlichte, auch blecherne Löffel, Sid 
ſcher Fabrik, zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Ich 
erſuche alle, fo mit dergleichen Waaren Gefhäfte ma 
chen, als auch insbefondere ein hochgeehrtes Publikum 
mich mit ihrer guͤtigen Abnahme zu beehren, mit der 
und reeller Bedienung. 

C. F. Drechſel, EN 
aus Gruͤnhainichen in Sachſeüen 


das Pfund à 41 Sge., 5 Pfd., für 22 Sr., der 
Centser 157 Rihlr., empfiehlt f 


Eduard Atorthmann, 


Schmiedebruͤcke im weißen Haufe Pro 51. 


Hieſige und Auswärtige koͤnnen jeder⸗ 5 


auch ſind hundert und mehr 


Extra feinſter Jamarka Rum (direkt von England dee 


zogen), iſt in Eimern, als einzelnen Flaſchen — und 
eben ſo ganz ächtes türkisches Nofendl, ſowohl im Gans 
zen, als auch in Flacons von jeder beliebigen Größe _ 
billig zu haben bei 5 a = 
D, E, Krugs Wwe., am Ringe Ro, 22. 


— 


rkg f af Es fü ds. ax · a a r r R art r . d EE Y HE LSE 
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Bei meiner Ruͤckkehr von der Frankfurther 

Meße, beehre ich mich melnen hohen Goͤnnern 

und hochgeehrtten Kunden mein ganz neu aſſor⸗ 5 

tittes Waaren- Lager gehorfamft zu empfehlen: 

und auf die nachſtehenden Artikel ganz beſonders 

aufmetkſam zu machen, Dr 

Die neueſten uad eleganteſten Damen Mäntel. 
Stoffe und gefertigte Mäntel in den neueſten 
Schnitten und zu allen Preiſen; s 

Seiden Stoffe in allen Breiten, glatt und bro! 
chirt, in den neueſten Farben, wie auch in 
eitronenächten Blauſchwarz, und dem belieb⸗ 

ten noir de Corbeau; 

Die neueſten Wollen Stoffe für. Winter Kleider; 

Eine große Auswahl der neueſten Stoffe für 
Geſellſchafts⸗ und Ball⸗Kleider; 

Shawls und Umſchlagetüͤcher in der größten Aus⸗ 
wahl und dem neueſten Geſchmacke; 

die neueſten Objects in Achter Blonde, Tuͤll, Bar 
tiſte und Mouſſeline, als: Pellerinen, Echar⸗ 


4 
4 
4 
5 
4 
2 
2 
1 
2 
4 
pes, Menverferg ꝛc. ic; 1 5 
7 
4 
1 
4 
4 
1 
4 
2 
7 
4 
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Meubles, und Gardinen ⸗Stoffe, Gardinenfranzen 
und Borduren, Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche im 
neueſten Geſchmack. ; 

Sämmtlihe Gegenſtaͤnde in der größten Auss 
wahl, und aus ben beſten Fabriken, empfiehlt 
unter Verſicherung der möglichft billigen Preiſe 
und de reellſten Bedienung 


die Neue Modewagren⸗Hand⸗ 
| lung des . 
Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nro. 42, 
1 Stiege hoch. 


gt SEE KAWRRER ERSTER TIERE HEKFIERKIER 04 & 


Marinirte Heringe 


Br 


mit Pfeffergurken und kleinen marinirten Zwiebeln das 


Stuͤck a 14 Sgr., das Faͤßchen von 12 Stück ind. 
Foͤßchen 172 Sgr. empfieblt. EAN 


Eduard Wortmann 


Schmiedebrücke im weißen Haufe No. 51. 


4 € . 
Conſervations⸗Schnuͤrmieder 
fuͤe verwachſene Perlonen, verbunden wit Bandagen, 
Gradhalter füe Kinder, welche hohe Schultern und 
leichte Verkruͤmmungen des Ruͤckgrats haben, ſo wie 
auch Schnürmieder nach Pariſer Facon werden in dene 
hafter Guͤte fortwährend angefertigt, 

Breslau. i Z 
verw. Jarnitſchka, Corſett,Verfertigerin, 
Schmiedebruͤcke No. 11, vor dem ſilbernen Helm. 


Ueberſicht der angefertigten Gegen⸗ 
ſtaͤnde mit Gummi elasticum. 
Nabelbinden für Kinder, Fontanellenhalter, Nabel: 
bruchbaͤnder, Suspenſorium, Schnuͤrſtruͤmpfe, Fatſchen 
für Woͤchnerin und für Kinder, Leibbinden und Reit; 


mieder für Herrn und Damen und Wiener patentirte 
Schnürmieder ſo wie auch die bekannten Leibchen, wo⸗ 
durch der Körper ſich nur grade halten kann und Wire - 


ner Schnuͤrmieder find vorraͤthig zu haben bei Bam 


berger, auf der Schmiedebrücke in No. 16 zur Stadt 


Warſchau. Breslau den 16 November 1835. 


Zum alleinigen Verkauf wurde mir nachbenannte 
Sorte holländiſchen Canaſter zugeſandt und mit allem 


Recht als etwas vorzuͤgliches feiner Art empfehle 


De Taback Doos No. 1. h 
bei 10 Pfd. 


à 12 Sgr. 
dto, dio, dto. No. 2. 1 Pfd. Rabatt. 
a 10 Sgr.) 


Beide Nummern find in , 4 und 4 Paketen zu haben. 


Eduard Morthmann, 
Schmiedebrüͤcke im weißen Haufe. Nro. 31. 
Aecht Baierſches Herhfi-Doppelbier 
beſter Qualitat empfiehlt 
! C. Kißling, Ring, und Nicolaiſtraßen⸗Ecke. 


werden wieder Hauslehrer, Pharmaceuten, Wirthſchaſts⸗ 
Beamte, Schreiber, Handlungs» Diener, ſo wie Kunſt⸗ 


und Orangerie Gärtner beſorgt und verſorgt von dem 
| Commiſſions⸗Comptoir, 
Schweidnitzer Straße No. 54, am Ringe. 
Die Darn mann'sche Buchhandlung in 
Züllichau sucht einen Lehrling. Näheres 


bei Ferdinand Hirt in Breslau, Ohlauer- 


strasse No, 80. 


Putzmacherin⸗Geſuch. a 


Madchen, welche in dieſem Fache gebt find, werden 
geſucht und finden ein baldiges Unterkommen. Auch 
werden Mädchen angenommen, welche Luft haben dieſes 
Fach zu erlernen. 
Paterre. 


0 


- Offene Stellen für Phar- 


Y. 


maceuten. Be 
In den bedeutendsten Offieinen Deutschlands 
habe ich gegenwürtig noch recht vortheilhafte 


Das Nähere Ohlauer⸗Straße No, 8 


— 


Administrationen, Provisorate, Receptur- and De- 


kectur-Stellen zu besetzen, welche mit hohem N 


Gehalt, verbunden sind .© 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Ober- Wallstrasse No. 20. 


7 


Jn des Nacht vom 1 ten und 1 äten d. find uns dem 


ein ſchwarzer Kittai, Sopha⸗Aeberzug; 


Schloß zu Schmellwitz, Schweſdnitzer Kreiſes, folgende 


Gegenſtäͤnde mittelſt gewaltſamen Einbruchs geraubt 


worden: . EN 
ein grüner Billa d⸗Bezug mit Flanell Unterlage (heraus⸗ 
gaeſchnitten) z : 
ein großer Spielball, ein rother jund ein blauer Ka, 
tambols. Ball; f 


6 kleinere gebrauchte Billarbballe; 


ein Oberbett weiß, blaugeſtreifte Inlet gez, S.; 


f drei Kopfkiſſen desgl.; 


— 


ein Unterbett gez. C. geb. W. v. S.; 
ein Betttuch gez. S. 
eine Tiſch decke, blauer Grund, grün und braun durchs 
wirkt, braune Kante; Re 
eine Stutz Uhr, Poſtament von Gold⸗Bronce, darauf 
ein Hengſt in Silber Bronce mit vergoldetem 


Sattel und Zaum. f 


Wer die Wiedererlangung dieſer Gegenſtaͤnde bewirkt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
ER E. Barche witz 


Eine kleine ſtille Familie wuͤnſcht zu Oſtern eine 
Wohnüng von 2 dis 4 Piegen im 2ten Stock, wenn 
möglich am Ringe, Vluͤcherplatz auf der Schweidnitzer,, 
Ohlaner⸗, Junkern, oder Alb echts⸗Straße. Das Nat 
bere Riemeizeile No, 20. im Gewoͤlbe. ES 

Ring No, 11, find im 2ten Stock 2 gut meublirte 
Zimmer zu vermiethen und bald zu beziehen, bei 


N. Schultze daſelbſt. 


Angekommen e Fremde. x 
Amızten In der goldnen Gans: Hr. o. Mutius, 
Rittmeiſter, von Albrechtsdorf. — Im gold. Schwer dt: 


Hr Sttunck, Kaufm., von Koln. — Im Rautenkranz: 


Hr. v. Ziekomski, Major, Hr. Tropplowitz, Maler, beide 


von Gleiwitz; Hr Graf Keyferling, Student, von Mitau; 


Hr. Bloſius, Lehrer, Hr. Hartlaub, Student, beide von Ber⸗ 
lin. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Wille, Lande ste, 
Her; von Hochkirch. — Im weißen Adler: Hr. Zedler, 
Gutsbeſ., von Petersdorf. — Im gold. Zepter. Herr 
b, Niemoöfewski, aus Polen. — Im klotel de Silésie: 


Sm Nüperecht, Eandrarh, yon Gteledau. In gold⸗ 


zen Löwen: Hr. Gachs, Kaufm., von Neuſtaßt in O. S.; 

v. Gollwitz, von Guretzko. — In der gr. Stube: 
Hr, v. Suchopewski, g. d. G. H, Poſen;: Hr. Kobelt, Guts⸗ 
paͤchter, von Geppersdorf. — Im Privat⸗Logis: Hr. 
Graf Porkev. Wartenburg, von Kl. Oels, Karlsſtr. No. a9; 
Hr. v. Loſſau, von Neiſſe, Albrechteſtr. No. 37 Hr. Klemet, 
Oomginen Rentmeiſter, von Karlsruh, Muͤhlgaſſe Pro, 3; 


Frau Juſtizrathin Barkow, von Stargard, Herkuſir No. ag. 


7 wi ae; 7 2 7 1 N ? —— — — nn 
Getreide ⸗ Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 14 November 1839. 


RR Döhfler: 
Weizen 1 Rthlr. 13 Sgr. Pf. 


Roggen Rrthle, 23 Sg. 6 Df. — 
Gerſte Rthlr. 21 Sys . Pf. 
Hafer Rtblr. 14 Sgr. 6 Pf. — 


meiſter, von Glogau. — Sc . 
zeorowskt, Regierxungs Rath, von Liegnitz; Hr. Salamou, 
Juſtiz⸗Commiſſarius, von Kempen. — Im weißen Adlek: 


— 


Am 14 ten. In ven z et gen: Hr. Rieck, Proviant / 
Im gold. Schwerdtz Hr. N. 


Pre Block, Amtsrath, Hr. v. Burgs dorf, Lieutenant, beide 


son Schierau; Hr. v. Gellhorn, Rittmeister, von Jakobs, 


dorf; Hr. Brade, General-Paͤchter, von Tſchechnitz. — In i 


der gold. Gans: Hr. Moͤllinger, Kgufme, von Klemı 


Neuſiedel. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf Stil fried, 
von Wiüni; Hi, Heiligerſtadt, Lazateth⸗Inſpektor, von Col 


berg — Im gold. Baum: Hr. Barchewitz, Guts beter, 1 


von Schmellwitzz, — Im Rantenkranz;: Hr. Kaboth, 
Oberfoͤrſter, von Demjohammer, — Im Hötel ge Sile- 
sie: Hr. Graf Schweinitz, von Berghoff. — Im Privat 
Logis: Hr. v. Leutſch, von Glatz, Altbüſſerſtraße No itz 
Pr, v. Schweinitz, Hauptm,, von Glogau, Mathigsſte. No.. 


— — K—„—„— — ——— 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslau, 
. vom 14, November. 1835. 1 

Fr. Courant. 


Wechsel- Course. Briefe f Cet 
. 

Amsterdam in Cour. 2 Mon. „F LU DE (ie 
Hamburg in Banco. |aFista, | 1537 | 154 7 
Di ee 4 t 
Dito 28 2e 152 ü 1 
London für A fd. Sterl. 3 Mon, 6.8 
Paris für 300 Fr.. 2 Mon. — — 


Leipsig in Wechs, Zahl. Fista 1033 — f 
Diet: SET. .. M Zahl. — — x 
Erz 


Wien in 20 Xr. ra Vista, | — 
Dag ae | 2 Mon, 10323 X 
Bern „ 4 Fista 1005 : 
Dita: 2a „V2 Mon. Bar 
Geld- Course. 

Holland. Rand- Ducaten = 
F.Kaiserl. Ducdateemamgn —: 

Hriedrie hd, 1183 
Doug Bahn e aer ni ienest 102 

Poln Courant 8 5 

. 1 2 j >: Pr. Courant“. 
Effecten- Course. S. | Briefe| Geld |. 

Staats-Schuldseheine ..... » + 4 1013 
Preuss. Engl. Anleihe von AS18:| 5 — 

Ditto ditto von 1822. 4 ee 
Söehandl-Prüm.-Sch. «50 Ri) — | — 

Gr, Herz. e L/EROOr 4 1033 

‘I Breslauer Stadt- Obligationen | 475 — 

Ditto Gerechtigkeit,ditto..:. | 4 | 9% 

Schles. Pfandbr. von 1000 Rthl.) 4 | 107% 

Ditto dittovo 500 RL., 4 1073 

Ditto ditto 100 RIAL 4 — 
Discon op e — ar 


— — 


Mittler Niedrigſter 


1 Rthlr. 7 Sgr. IP. — 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
= Rthlr. 22 Sgr. Pf. — Athlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. — = Rthlr. 20 Sgr. = Pf. 
„ Mthlr. 13 Sgr. 9 Pf. — > Ather 13 Sgr. N 


35 Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Korn ſchen Buchhandlung und ift auch auf allen Königlichen Poſtämtern zu haben. 
a ri Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. e a 


